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Heſtell- Einladung

auf de Halliſche Zeitung.
Beſtellungen auf das neue Quartal werden

für Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern ſchon jetzt entgegengenommen,
und wird neu hinzutretenden Abonnenten die
n vom Tage der Beſtellung an bis zum 31.
wen Jahres auf Verlangen gratis ge-
iefert.

Der Bezugspreis beträgt für gu und Giebichen-
ein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations
Organ des Landrathsamtes des Saalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen t in den kauffähig-
ſten r der Provinz allen Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Die Jnſeratenbeilagen werden auf den Eiſenbahn
Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Cor-
betha, Eilenburg, Eisleben und Schkeuditz in
den dieſelben in der Richtung nach Halle paſſirenden
Perſonenzügen vertheilt.

Fortdauernd und unausgeſetzt iſt es unſer Bemühen
geweſen, die Zeitung durch Verpflichtung neuer Mitarbeiter,
insbeſondere auch politiſcher, ſowie durch Erwerbung be-
ſonders werthvoller Feuilletons aus allen Reſſorts des
nützlichen wie des unterhalteyden Leſeſtoffes dem Jntereſſe
aller Leſer beſtens zu empfehlen und iſt in allen Rubriken:
dem provinziellen wie dem lokalen und dem Handelstheil,
im weitgehendſter Weiſe Fürſorge getroffen für eine mög-
lichſt raſche und zuverläſſige, erſchöpfende und umfaſſende
Berichterſtattung.

Jm großen S werden zunächſt zum Abdruck
gelangen: „Der Neffe des Notars“ von H. d'Altona
und „„Schickſalswege““, von Mathias Warnatz.

Jn der illnſtrirten Sonntagsbeilage werden er
ſcheinen: „Geſühnt“ von Riedel-Ahrens. „Mein
Gegenüber“, Novelle von H. Flachs. „Sieg der
Liebe“ von Edith Wilmar. „Schneeglöckchen“, Oſter-
geſchichte von Antonie Heidſieck. „Der Dorfengel“
von Victor Dand.

Die land wirthſchaftliche Beilage unter der bewährten
Redaktion des Herrn Oeckonomierath von Mendel wird
nach wie vor der Halliſchen Zeitung beiliegen.

ochachtungsvollH
Die Expedition der Hall. Zeitung“ (Courier).

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
F Zur Lage. Ein ſonſt immer nicht ſchlecht unter

richteter Berichterſtatter des B. T. meldet dieſem Blatte
us Rom: Ueber die Stimmung des Vatikans gegenüber
er deutſchen Politik kann ich nach genauen Jnformationen

r mittheilen. Die Löſung der Preußiſchen
iniſterkriſis hat den Vatikan, der für Caprivi lebhafte

Sympathien hegt, natürlich nicht befriedigt; dagegen iſt
man mit der Rückkehr des Centrums ins Lager der Oppo-
ſition ſchon deshalb völlig einverſtanden, weil der Vatikan
ſeit Jahren ſeine entſchiedene Abneigung gegen den Drei-
bund nur ſchwer zu verhehlen vermochte. Die nächſte
ges der jüngſten Berliner Ereigniſſe dürfte demnach die

ccentuirung der längſt beſtehenden und nur mühſam ver
deckten Erkaltung der Beziehungen zwiſchen dem Vatikan
und Deutſchland ſein. Ueber die künftige Haltung des
Centrums denken alſo, wie mein Gewährsmann ausdrück-
lich wiederholt, die maßgebenden vatikaniſchen Kreiſe ebenſo
wie die vatikaniſche Preſſe, die in der Rückkehr des
Centrums zur Oppoſition eine Stärkung der katholiſchen
Sache erblickt. Jn demſelben Sinne äußert ſich übrigens
hente auch ein Leitartikel der jeſuitiſchen „Voce della
Verita“, der darin gipfelt, die Rückkehr des Centrums zu
den Traditionen Windthorſts ſei ein Beweis dafür, daß
das Centrum einen Fehler beging, als es ſich eine Zeit
lang von jenen Traditionen trennte. An die thatſächlich
erfolgten Veränderungen im Kgl. Staatsminiſterium hatten
in den letzten Tagen mehrere Gerüchte von weiteren Ver
änderungen angeknüpft, die angeblich bevorſtehen ſollten.
Wir haben Bedenken getragen mit dieſen Gerüchten, ſo
lange ſie unſicher auftraten, unſere Leſer zu behelligen; jetzt
ſinden wir indeſſen in der Köln. Ztg. eine Darſtellung,
die ob auch in ihren Einzelheiten vielleicht anfechtbar
doch nach bekannt gewordenen Aeußerlichkeiten wohl einen
materiellen Hintergrund haben könnte, und die daher, unter
gehörigem Vorbehalt, hier mitgetheilt werden möge:

Miniſter Or. v. Boetticher hat aus Anlaß der Erledigung
des Oberspräſidiums von Heſſen-Naſſan dem Kaiſer ſein Ab-
ſchiedsgeſuch mündlich vorgetragen. Er hat dabei insbeſondere
auf eine lange zwölfjährige Thätigkeit als Staatsſekretär des
Reichsamts des Jnnern, auf den Abſchluß vor allem der ſozial-
politiſchen Geſetzgebung und auf ſeine wiederholten Erkrankungen
hingewieſen, die ihm den Wunſch nach einer ruhigen Amts-
ſtellung nahelegen. Der Kaiſer hat aber ſofort in der Andienz
das Abſchiedsgeſuch aufs beſtimmteſte abgelehnt und iſt dann
noch im Laufe des Nachmittags zu Herrn von Voetticher ge
fahren, um ihm ſeine wiederholte kaiſerliche Anerkennung für
ſeine bisherige erfolgreiche Wirkſamkeit und ſeinen Dank für
ſein ferneres Verbleiben in ſeinen jetzigen Aemtern aus-
zuſprecden.

Jn parlamentariſchen Kreiſen verkautet, daß der
Präſident des Abgeordnetenhauſes Excellenz V. Köller geſtern
Mittag 1 Uhr zum Kaiſer befohlen wurde. Herr von
Köller eröffnete die Sitzung, übertrng ſodann den Vorſitz
an Herrn von Heereman und blieb längere Zeit der
Sitzung fern.

Bei der Reichstags Stichwahl in Mecklenburg-
Strelitz erhielt der Mecklenburg-Strelitzſchen Landeszeitung
ufolge der Kandidat der freiſinnigen Partei Wilbrandt-Piſepe 9892 Stimmen, derjenige der Konſervativen Graf.

Schwerin 7587 Stimmen. Erſterer iſt alſo gewählt.
Nach den erledigten Vorarbeiten zu ſchließen, wird

die am künſtigen Mittwoch beginnende Arbeit der Börſen-
Enquetekommiſſion eine ſehr große Ausdehnung gewinnen.
Man ſtützt ſich bei den weiter vorzunehmenden Schritten
auf ein ungemein umfaſſendes Material an bereits ein-
gezogenen Berichten und Gutachten deutſcher Handels
organe. Die Ergebniſſe der jetzt vorzunehmenden Erheb-

ungen werden dann zunächſt in einem Bericht an den
Reichskanzler zuſammengeſtellt werden.

Der Vorſitzende der BörſenEnquetekommiſſion, Prä
ſident der Reichsbank Dr. Koch, hat, der „Nat.Ztg.“ zu
folge, die erſte Kommiſſionsſitzung auf den 6. z im
roßen Sitzungsſaale der Reichsbank feſtgeſetzt. Vorausa wird dabei beſchloſſen werden, 2 ver

um Stellvertändigen ſpäter angehört werden ſollen.
egierungsrathtreter des Vorſitzenden iſt der Geh. Ober

Gamp vom Handelsminiſterium ernannt.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der erwartete Nachtragsetge
für das Gebalt des neu ernannten preußiſchen Miniſterpräſiden
ten zugegangen. Er fordert 36 000 Gebalt und 18 000 4 an
Repräſentationskoſten für den Präſidenten des Staatsminiſte
riums, ferner 18000 zur Miethung einer Dienſiwohnung für
ibn. Zur Ausnattung der letzteren werden als einmalige Kus-
gabe 60 000 verlangt. Die Geſammtſumme, die nachträglich
geſordert wird, beträgt demnach 132 000 Vorgeſehen iſt, wie
erläutert wird, nur die Ausſtattung einzelner Räume der Wo
nung, wie Anſchaffung von einigem Silbergeſchirr, Tiſchzeug
Porzellan und Glas zu größeren Empfängen. Die Anſchaffung
des weiteren Mobiliars bleibt bis zur Ueberweiſung einer Dienſt
wohnung in einem fiscaliſchen Gebäude verſchoben

Der dem Abgeorenetenhanſe zugegangene Rachtrag s
Etat wird ſicherlich zu einer umfangreichen und politiſch be-
deutungsvollen Debatte führen, etwa nach dem Zuſchnitt einer
erſten Leſung über den Staatshaushalt. Alle Parteien
bereiten ſich darauf vor, in eine Verhandlungüber die innere politiſche Lage, Preußens ein
zutreten. Dieſe Verhandlung dürſte wohl noch vor der Oſter-
vertagung ſtattfinden.

Ein Rückblick auf die Reichstagsſeſſion.
Der Reichstag hat heute ſeine Seſſion geſchloſſen. Sie

war formell die längſie, die jemals dageweſen, denn ſie währte
in Folge der wiederholten langen Vertagungen, vom 6. Ma
1890 bis zum 31. März 1892 und erreichte die ungeheure Zahl
von 208 Sitzungen. Mancherlei Uebelſtände, die ſich bei dieſen
wiederholten Vertagungen, namentlich hinſichtlich der andaneru-
den Jmmunität der Abgeordneten herausgeſtellt haben, berech-
gen zu der Erwartung, daß in Zukunft nur im äußerſten
Nothſalle dieſe Maßregel wiederholt werden wird. Wenn wir
auf den letzten großen Abſchnitt der parlamentariſchen Thätigkeit
zurückblicken, ſo müſſen wir als der hervorragendſten Leiſtung
des Zuſtandekommens der Handelsverträge mit Oeſter
reich?züngarn Jtalien, Belgien und der Schweiz gedenken
Mit denſelben hat die Regierung einen unbeſtrittenen, mit über-
wältigender. Mehrheit zu Stande gekommenen Erfolg errungen
Wir wollen heute den Streit um den materiellen und politiſchen
Werth dieſer Vorlage, die ſür Deutſchland insbeſondere eine
Herabſelzung der landwirthſchaftlichen Zölle im Gefolge hatte.
nicht erneuern. Die dadurch auf handelspolitiſchem Gebiet
herbeigeführte Ruhe und Stetigkeit wird auf alle Fälle günſtig
auf unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe einwirken. Jn mehr
oder minder engem Zuſammenhang mit dieſen Verträgen ſtanden
eine ganze Reihe anderer internationaler Abmachungen und
zollpolitiſcher Specialgeſehe, die wir hier nicht einzeln aufzählen
wollen. Als zweites großes Werk iſt die Erledigung des
Etats zu nennen, deſſen Berathung in dieſem Jahr in Folge
der mannigfachen, ſich daran anſchließenden politiſchen Fragen
einen beſonders breiten Umfang annahm. Wir erinnern nur
an den, vom Reichstag angenommenen, freiſinnigen Diäten-
antrog, die Erhöhung der geheimen Ausgaben des Answärtigen
Amtes, die Forderungen für Erforſchung des römiſchen Grenz-
wolls und für Betheiligung an der Weltausſtellung in
Chicago, den freiſinnigen Auslieferungsantrag, den Antrag
auf. Erhöhung des Tabakzolls, die langen ſoctalpolitiſchen
Erörterungen die Debatten über die Soldatenmißhand
lungen und die Reform des Militär Strafrechts, die
Verhandlungen über Heer-, Marine und Kolonialweſen. Die

Hoch klingt das Lied vom braven
Mann.

Den Heldenmuth und die Aufopfernung des zweiten
Steuermannes des deutſchen Dampfers „Alwine Seyd“,
Herrn Hertzog, feiert der jüngſt in London eingetroffene
„North China Herald“ vom 19. Februar in einem längeren
Bericht, aus dem wir Folgendes wiedergeben. Am Sonntag,den 7., begab ſich der erſie Maſchiniſt des wrack gewordenen

Dampfers „Marie“, Herr Freitag, begleitet von vierzehn
chineſiſchen Arbeitern an Bord des bei niedrigem Waſſer
ſtand aus den Fluthen hervorragenden Wrackes, um die
Arbeit an den Pümpen fortzuſetzen. Die „Alwine Seyd“
lag nur einige Kabellängen weiter öſtlich vor Anker. Jn
den ſpäteren Stunden des Nachmittags wurde der Wind
ſtärker und ſtärker und die See ſtieg ſo bedeutend, daß die
Arbeiter ſich in die Takelage flüchten mußten. Die gefähr-
liche Lage wurde auf der „Alwine Seyd“ bald wahrge-
nommen und ein Rettungsboot mit dem zweiten Steuer
mann, Herrn Hertzog, dem erſten Maſchiniſten und drei
Chineſen ſtieß zur Hilfeleiſtung ab. Vald aber verſagte
den Chineſen die Kraft und ſie zogen die Ruder ein. Der
Wind, zu welchem ſich ſtarkes Schneetreiben geſellt hatte,
war inzwiſchen zum Orkan angewachſen. Die Kälte wurde
immer grimmiger, die See imwer höher und wilder, plötz
lich kenkerte das Boot und die Jnſaſſen ſanken in die eiſigen
Fluthen. Hertzog und Rippe, die bei Beſinnung blieben,retteten zwei der Chineſen 93 Bug des geſwlagenen

Bootes. Nach unendlicher Mühe gelang es ihnen, das
Fahrzeug wieder flott zu machen und darin Platz zu
nehmen. Wind und Wetter trieben es bis nahe an die
Küſte, wo es in der r aufs Neue umſchlug. Und

t nahm Herr dert obwohl kein ſtarker Mann, den erſten
aſchiniſten, Herrn Rippe, der allzuſehr erſchöpft war, auf

keine Schultern und kämpfte ſich mit ihm durch die ge
randung an den Strand, worauf er ihn bis zultige

kleinen chineſiſchen Wirthſchaft trug. Und dann
rte er wieder um zum Strande trotz ſeiner furchtbaren

le enge Nummer L und 2. Ansgabe umſaßt 14 Seiten.

Erſchöpfung. „Ein kleines Kerlchen, weiches die erſte
Reiſe auf ſeinem Schiffe machte, beſaß er doch das Herz
des heiligen Chriſtopherus.“ Er ging in die Brandung
zurück und trug uacheinander auch die beiden Chineſen,
welche welche mehr todt als lebendig waren auf ſeinem
Rücken aufs Land und in das Wirthshaus wo er ein
Feuer anmachte, die erfrorenen Körper entkleidete und durch
ſtarkes Frottiren ins Leben zurückrief. Darauf trieb ihn
der Gedanke an die bedrohten Menſchen auf der „Marie“
wiederum hinaus in Nacht und Sturm. Er wollte nach
Chefoo und dort Hilfe holen. Aber unterwegs ſchwand
ſeine Heldenkraft. Er ſank in den Schnee und blieb mehrere
Stunden bewußtlos liegen, bis am Morgen ein chineſiſcher
Samariter ihn auf ſeinen Manleſel ſetzte und nach Chefoo
brachte. Hier bemerkte er, daß ein Zollamtsboot, in dem
er ſelbſt Platz nahm nach dem Wrack der „Marie“ in
See ging, wo ſeiner ein entſetzlicher Anblick wartete. Jn
der Takelage befanden ſich feſtgebunden acht Chineſen,
deren Körper vollſtändig von einer Eisſchicht bedeckt war.
Kein Laut wurde vernommen und ſchon glaubte die Be-
mannung des Rettungsbootes zu ſpät gekommen zn ſein,
als der erſte Maſchiniſt der „Marie“, Herr Freitag, und
ſechs chineſiſche Arbeiter aus einem kleinen Verſchlag in
welchem ſie Zuflucht geſucht hatten halbtodt an Deck er
ſchienen. Mit Hilfe warmer Decken und einiger Flaſchen
Brandy gelang es, die ſchwachen Lebensgeiſter wieder auf
zufriſchen. Am Lande nahmen ſich ihrer der deutſche
Konſul in Chefoo, Dr. Schrameier, und Dr. von Tungel-
mann auf das Beſte an.

Kleines Feuilleton.
Ein vriginelles Wohlthätigkeitsfeſt. Die Hofgeſellſchaft

veranſtaltete am Mittwoch Nachmittag im „Kaiſerhofe“ zu
Berlin einen großen Jahrmarkt, deſſen Ertrag der Krauken-
pflege in Oſtafrika und insbeſondere dem Krankenhauſe in Dar
es-Salgam zu gute kommen ſoll. Das menſchenfreundliche
Unternehmen dankt der Frau Gräfin ArnimMuskau ſein Ent-
ſtehen zu den helſenden Herren gehörten Graf Arnim-Muskau,
Graf Andreas Bernſtorff, Pr. Schröder und Herr Karl v. d.
Heydt. Die zwei Längsſeiten des großen Saales waren dicht

mit eleganten Verkaufsbuden beſetzt, in denen Damen aus der
Geſellſchaft das Verſchiedenſte aus drei Erdtheilen feilboten
was Auge, Herz und Ganmen erfreuen kann, während auf dem
Podinm an der Weſtſeite die Trompeterkorps der Garde-Kü-
raſſiere und des 1. Garde-Feldartillerie- Regiments mit ihren
Weiſen abwechſelten; an der Oftſeite war ein großes Theezelt
errichtet, in dem Frau Zeremonienmeiſter von Koße, die Frei-
frau von Berlepſch, Frau Gräfin zu Dohna, geb. von Wallen-
berg und Frau Gräfin Hohenthal den Gäſten, die ſich an ruu-
den Tiſchen niederließen, den Thee kredenzten. Auch der öſtliche
Nebenſgal war zu einem Verkaufsranm cingerichtet, er barg
echte Erzeugniſſe afrikaniſcher Kunſtfertigkeit, die, von Fran
Dr. Schröder, Frau v. d. Heydt und Frau Direktor Lucas en-
pfohlen, ſchnellen Abſatz fanden. An einem anderen Tiſche
prieſen Frau von Kotze, geb. Kraufe, Frau von Schelling, Frau
Stabsarzt Kohlſtock und Gräfin Viktoria von Bernſtorff ihre
Waaren nicht vergeblich an. Jm. großen Saale lockte die Bude
mit den reizenden Muskauer Glasſachen, die Frau Gräfin Arnir
verkaufte, zahlreiche Käufer an. Dicht daneben hatten die Ge
mahlin des ſchweizeriſchen Geſandten Oberſt Roth und Freifrau
von Spitzemberg eine ſüddeutſch- ſchweizeriſche Bude eingerichtet-
Ein Verkauf von Eßwaaren, von Frau Gräfin Arn m Boitzen-
burg geleitet, und eine große Chokoladenbude, der Frau von
Rat und Frau Major von Moltke vorſtanden, ſtanden ein-
ander gegenüber. Der Stand der Frau Gräfin Klinkowſtrömm
barg köſtliche Sachen aus Japan und China. Fran Regierungs
rath Steinhaufen und Frau Rechtsanwalt Heimbach verkauſten
Armenſachen; ein buntes Allerlei der reizendſten Sachen la
auf den Tiſchen der Frau Prediger Dahms, der Frau Prof,
Adolf Wagner, der Frau von Schmidthals und anderer Damen.
An das nahe Oſterfeſt erinnerte eine Bude voll der prächtigſten
Oſtereier, die Frau Barton gen. von Stedman und Frau Ge-
neral von Radowitz verkauſten, erinnerte auch ein herau-
wachſendes Fräulein, das als Oſterhaſe Eier feil bot. An
Afri. a ſelbſt, den Zweck der Ausſtellung, mahnte auch eine
gleichaltrige innge reichgeputzte Negerin, die ſich unter den ele
ganten Promenadentoiletten merkwürdig genug ausnahm. Als
erſte und vornehmſte Käuferin erſchien gleich nach Eröffnung des
Marktes Jhre Majeſtät die Kaiſerin in Begleitung der Gräfin
BVrockdorff, des Fräuleins von Gersdorff und des Oberhof
meiſters Freiherrn von Mirbach. Von Frau Gräfin v. Arnim-
Muskau nud den Herren des Vorſtandes empfangen, nahm dic
erlauchte Frau den Markt in Augenſchein und änßerte ihre
Freunde über das gelungene Unternehmen. Die Kaiſerin machte
große Einkäufe und zahlte wahrhaft fürſiliche Preiſe guch
die Frau Erbgroßherzogin von Vaden, der engliſche Bot
Waſter und ungezählke Herren und Damen der i

a t förderten durch Einkäufe den humanen Zweck dieſes
arktes.



umfaygreichen neuen Fordernngen für dasfaſt ohne 9 ug S die g für das Heerweſen wurden
beſchnitten. Für die Kolonien
Stande gekommen, dagegen kam der Geſetzentwurf über die Be
ralnng des Sklavenhandels nicht vollſtändig zur Erledigung.

KriegsZuſta 8 e i Elſaß-egraphenweſen, überGeſellſchaftenmit beſchränkter Haftung, über
den Verkehr mit Wein, über die öſterreichiſchen
Vereinsthaler, über Vergütung des Kargo
al Zweifelhaft iſt die Zuſtimmung des Bundesraths zu

em vom Reichstag weſentlich abgeänderten Geſetz über die
Unterſtützung von Familien der zu Friedensübn nungen
Fänberufenen Mannſchaften Nicht einmal zur erſten
r ſind gelangt: Die Geſetzentwürfe gegen die Trunk-
ncht, „aegen die Unſittlichkeit, gegen den Verratb

V Geheimniſſe und über den Checkvere bier in einer Kommiſſion iſt liegen geblieben der Geſetzent
wurf über die Jmmunität der Abgeordneten. Von
den Anregungen aus dem Hauſe heraus woüen wir noch an
eine große Jnuungs Debatte erinnern, die ſich an eine Jnter
pellation des Centrums anſchloß. Die Börſenanträge und, auf
eigenen Wunſch des Centrums, der Jeſuitenantrag, kamen nicht

ur Verbandlung, ein ſozialdemokratiſcher Antrag wegen Auf
Zug der Getreidezölle wurde abgelehnt, Geſetzentwürfe über
ie Verbältniſſe eingetrggener Beruſsvereine, über beſſere

Sicherung des Wahigebeimniſſes, über Errichtung von Heim
t und vieles andere aus dem Hauſe hervorgegangene

aterial kam nicht zur Erledigung. Eine beſondere Signatur
xmpfing die Seſſion dBeſchlußunfahgreit urch die faſt ununterbrochen andauernde

Ans dem Landtag.
Herrenhaus.

(10. Sitzung vom 31. März.)
Die Etatberathung wird fortgeſetzt beim Etat der Jnſtiz-

verwoaltung-
Freiberr von Durant regt die beſſere Durchführung der

rennung der jugendlichen Gefangenen von den erwachſenen,
Oberbürgermeiſter Bötticher den Neuban eines Gerichts

gebäudes in Magdeburg an, beide Wünſche werden nach den Er
klärungen vom Miniſtertiſche Berückſichtigung finden.

Beim Etat des Miniſteriums des Innern erklärt
Graf Dönhoff in Uebereinſtimmung mit dem Miniſter

Herrfurth die Vermehrung der Regierungsbezirke nament
lich in Oſten, für nöthig.

Es folgt der Etat des Kultusminiſteriums.
Freiherr v. Dur ant ſpricht ſeine Anſicht dahin aus daß

bei Durchberathung des Volkeſchulgeſetzes die Freikonſervativen
doch noch ihre Zuſtimmung erklärt haben würden.

Fürſt Hat feldt widerſpricht dem man könne nicht zu
gleich die Mittelparteien und die Katholiken befriedigen. Letz
teres müſſe geſchehen durch Aufhebung des Jeſnitengeſetzes,
welches nach dem Fallen des Sozialiſtengeſetzes unlogiſch ſei.

Ueber den neuen Normaletat berichtet v. Gerlach. der die
Genehmigung deſſelben empfiehlt, ebenſo v. Pfuel bezüglich
des Dombaues.

Der Etat iſt damit erledigt, das Etatsgeſetz wird unver
ändert angenommen.

Der Geſetzentwurf betr. die Beſetzung der Subaltern- und
Unterbeamtenſtellen der Kommunglverbände mit Militärau-
wärtern, welcher von der Kommiſſion mehrfach verändert iſt,
wird nach der Erklärung des Miniſters Herrfurth, daß die Aeu
derungen bei der Regierung keinen Widerſpruch finden würden,
on bloc angenommen.

Nach Erledigung verſchiedener Pelitionen wird die Sitzung
geſchloſſen.

(Nächſte Sihung Freitag.)

Politiſche Rundſchan im Auslande-
Oeſterreich-Ungaru. Dem „Fremdenblatt“ zu

folge iſt r weder die Leſung des neuen ſerbiſch-
öſterreichiſchen Zolltarifs beendet, noch in dieſer Hin
ſicht ein vollſtändiges Einvernehmen erzielt worden. Der
niederöſterreichiſche Landtag wird am 9. April ge-
ſchloſſen werden. Jn der Budgetdebatte des ung a-
riſchen Abgeordnetenhauſes erklärte Apponyi, erund ſeine Partei verweigerten der Regierung entſchieden das
Budget. Die Antwort des Miniſterpräſidenten auf die Anfrage
betreffs der angeblich dem Abgeordneten Horvath von der
Regierung gemachten Zuwendungen ſei unvollſtändig, weil der
Miniſterpräſident dies nur für ſeine Perſon in Abrede ſtellte.
Der Miniſterpräſident erwiderte, die gegenwärtige Re-
gierung habe weder dem Ageordneten Horvath, noch ſonſt Je-
mandem ungebührliche Begünſtigungen erwieſen. Jeder Mini-
ſter halte es für ſeine Pflicht, concrete Fälle aufzuklären, nicht
aber allgemeine Zeitungsmittheilungen richtig zu ſtellen.
Der geſtrige Schluß der allgemeinen Budgetverhand-
JIung in Peſt iſt ein bedentendes parlamentari-ſches Ereigniß: ſeit zwanzig Jabren kam es nur einmal
vor, daß die allgemeine Beſprechung des Bnudgets wie diesmal
in drei Tagen erledigt wurde. Noch auffälliger iſt dies dadurch,
daß die leitenden oppoſitionellen Parteiblätter noch geſtern eine
endloſe Budgetverhandlung gang offen in Ausſicht ſtellten.
Dieſe überraſchende Wendung wird in parlamentariſchen Kreiſen
Hauptſächlich dem taktiſchen Geſchicke des Miniſterpräſidenten
Szapary zugeſchrieben, deſſen Umſicht und Klugheit in der
Parteileitung es gelang, friſches Leben und neue Thatkraft in
die Regierungspartei zu bringen. Jhrem energiſchen Eingreifen
iſt die Oppoſition durchaus nicht gewachſen. Das Wahlbünd-
niß zwiſchen Apponyi und der äußerſten Linken iſt wirkungslos.
Die Einzelverhandlung des Budgetskann ſichallenfalls noch in die Länge ziehen und ihre
Zwiſchenfälle haben, doch bleibt Szaparh un-
ſtreitig der anerkannte BVeherrſcher der Par
teilage.Jtalien. Die vatikaniſche „Voce dellag Verita
ſchreibt, die Katholiken der ganzen Welt ſeien hocherfreut über
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Eine alte Stiftung. Auf dem Rathhauſe zu Verden
fand am Montag in üblicher Weiſe die Vertheilung der Heringe
und Brode aus der Störtebeker-Stiſtung ſtatt. Der berühmte
und berüchtigte Seeräuber Störtebeker, welcher in dem nahen
Dorfe Halsmühlen wohnte und im Jahre 1402 mit Goedeke
Michelken und noch anderen Genoſſen zu burg „aufgebracht
und gerichtet wurde, ſtiftete aus den Einkünften ſeiner Höfe im
Dorfe Walle das Vermächtniß, aus welchem die Angeſtellten am
Dome, der Johanniskirche und mehrere ſtädtiſche Beamte je 6
Heringe und 6 Brödchen (welche zu einem Brode verbunden
werden) und Arme der Stadt, namentlich auch arme Kinder,
je einen Hering und ein Brödchen erhalten. Das Brod wird
aus 12 Himten Braunſchweiger Maß Roggen gebacken, und an
Beringen wird eine Tonne friſcher holländiſcher Waare geſpen-
det. Die Vertbeilung beſorgen Magiſtratsperſonen und ſtädti-
ſche Beamte im Rathhanſe, nachdem ſie zuvor einen Hering und
ein Brödchen probirt haben. Am Sonntage Lätare wird die
Vertheilung im Dome und in der Johamiskirche mit der Mah-
nung an die Empfänger abgekündigt, „die Gabe mit Dank gegen
Gott und zum Andenken an den Stifter entgegenzunehmen“.

Von einem Falle barboriſcher Thierquälerei, welcher
piel Unheil angeſtiftet hat, berichten die ruſſiſchen Blätter. Jm
Gouvernement Niſchuy-Nowgorod hatten die Kinder eines wohl
hbabenden Bauern eine Katze eingefangen, dieſelbe mit Petro
leum beſtrichen und hierauf angezündet. Das unglückliche Thier
ſtürzte fort und war mit einem Satze auf dem Bodenraume an-
gelangt, wo das Strohdach alsbald in Flammen ſtand. Es
brannten hierbei acht Bauernhäuſer ab, darunter auch das des
Vaters der ſchuldigen Kinder, welcher noch anßerdem 25000
Rubel in Werthpapieren und Schuldverſchreibungen durch das
Feuer verlor.

die Rückkehr des deutſchen Centrums zu den Tra-
ditionen Windthorſts. Die feierliche Verkündigung dieſer
Thatſache ſeitens der Centrumspreſſe ſei ein Beweis dafür, daß
das Centrum eine Zeit lang ſich von der politiſchen Richtung
Windthorſts entfernt hatte.

Rusland. Der ruſſiſche Juſtizminiſer wies
die Behörden an, fortan die Polen zu keiner Anſlellung bei
Gericht zuzulaſſen.

Amerika. Der gegen den europäiſchen Einfluß in
Südamerika gerichtete Plan des Staatsſekretärs Blaine ſührt
aus, im Verlauſe der zwiſchen dem amerikaniſchen Admiral

alker und der argentiniſchen Regierung geſührten
Verhandlungen habe Argentinien im Prinzip den von dem
Admiral angebotenen Schutz der Vereinigten Staaten für den
Fall augeuommen, daß Argentinien mit Chile oder Braſilien in
Grenzſtreitigkeiten verwickelt wird, ſowie den Schutz gegen aus
wärtige Einmiſchung, falls Argentinien ſeine europäiſchen Ver
pflichtungen zu annulliren verſuchte. Da Braſilien den gegen
ſeitigen Vertrag mit den Vereinigten Staaten aufzuheben wünſcht,
werden die betreffenden Abmachungen annullirt. Admiral
Walker ſoll auch mit Uruguahy verhandelt haben.

Zickzack.
Zum Geburtstage des Fürſten Bismarck

beabſichtigen auch diesmal wieder mehrere Familien der
hohen Ariſtokratie ſich nach Friedrichsruh zu begeben, um
dem ehemaligen Reichskanzler perſönlich ihre Glückwünſche
darzubringen. Die koſtbarſten Blumenſpenden ſind in
Fülle beſtellt. Mit dem Fürſten Bismarck feiern ihren
Geburtstag am 1. April auch die Geueraladjutanten von
Rauch, v. Albedyll und Graf Lehndorff und der Erbprinz
Bernhard von SachſenMeiningen.

Sommer im Winter. Jn Lemberg herrſchte
am 29. eine Hitze, die bis auf 25 Grad ſtieg. Beim
Uebungsmarſch wurde ein Jnufanteriſt das r des
Sonnenſtichs. Am folgenden Tage trat Schneefall ein.

Die Eulenburgs. Die „Narodni Liſth“ er
zählen, Graf Eulenburg entſtamme einem alten ezechiſchen
Geſchlechte, das nach der Schlacht bei Muhlberg aus Har-
watetz bei Libſchowitz auswanderte. Graf Eulenburg ſelbſt
ſei vor einigen Jahren dort geweſen, um Familienreliquien
und Photographien zu ſammeln.

Aus der Geſellſchaft. Die Vermählung des
Hugo von Radolin, Majoratsherrn auf Jarotſchin 2c.,

berſt-Truchſeß des Kaiſers, Hof- und Hausmarſchalls weiland
Kaiſer Friedrichs III., mit der Gräfin Johanna von Gepers-
dorff, Tochter des 1877 verſtorbenen Grafen Hans von Gepers-
dorff auf Gepersdorff-Troplowitz 2c., und der 1880 verſtorbenen
Gräfin Eliſabeth von Gepersdorff, geborenen Gräfin von
TalleyrandPérigord, und Enkelin des Herzogs von Dino,
Grafen von Talleyrand-Périgord, findet am 8. Juni d. J. auf
Schloß Ober-Glogau im Kreiſe Nenuſtadt in Oberſchleſien bei
dem Bruder der Brant, dem Grafen Johannes von Gepers-
dorff, Freiherrn zu Aich- und Friedſtein, Majoratsherrn auf
Ober-Glogau c. ſtatt. Es werden zu dieſer Feier die um
faſſendſten Vorbereitungen getroffen, da die Gegenwart des
Kaiſers mit Zuverſicht erwartet wird.

Jutereſſante Enthüllungen. Die bulgariſche Regierung
iſt ſeit zwei Tagen im Beſitze ungemein werthvoller neuer Auf
ſchlüſſe über die Organiſation der bulgariſchen Emigranten, die
Ermordung des Miniſters Beltſchew und des Dr. Wulcovitſch
ſowie über ein neues gegen Stambulow und den Fürſten Fer-
dinand geplantes Attentat. Zwei der in Belgrad Weilenden
und an den Komplotten hauptſächlich Betheiligten, nämlich Koſta
Jwanow, der langjährige Polizeichef von Sofiag und Waſſil,
Bruſchew, ein ehemaliger bulgariſcher Offizier aus Orhanie,
welche eine leitende Rolle unter den Emigranten ſpielten, ver
ſtändigten vor einigen Tagen Stambulow, daß ſie ihm unter
der Vorausſetzung, daß die Regierung ihre Expatriirung auf-
hebe und ſie durch die Gerichte dann nicht ver werde,
alles Material zur Verfügung ſtellen würden. Jnfolge deſſen
trafen vorgeſtern in Semlin die bulgariſchen Geheimemiſſäre
Karaguenſſow und Radak ein. Jm Beiſein des neuen bulgari-
ſchen diplomatiſchen Agenten Goranow machten die beiden er
wähnten Flüchtlinge Enthüllungen von größter Wichtigkeit und

aben dieſelben zu Protokoll. Dieſe Mittheilungen gingen ſo-
ort chiffrirt an Stambulow ab geſtern langte vom Fürſten die

telegraphiſche Nachricht an, daß er beide Emigranten begnadige.
Ferner langte ein anſehnlicher Geldbetrag zur Reiſe an. Jm
Intereſſe der Sache wird über die Eröffnungen der Emigranu-
ten, welche mit authentiſchen Beweiſen belegt wurden, noch
Schweigen beobachtet. Die Flüchtlinge reiſten ſchon heute ab.
Koſta Jwanow iſt ein Schwager des ſerbiſchen Miniſterpräſi
denten Paſchic.

Theater und Muſik,
Wien, 31. März. Die geſtrige Erſtaufführung von

Mascagnis Freund Fritz wurde beifällig aufgenommen
wenn auch der Erfolg hinter dem der „Cavalleria ruſticana“
zurückblieb. Die leidenſchaftliche Muſik im „Freund Fritz deckt
ſich eben nicht mit dem behäbig idylliſchen Text. Wiederholt
wurde auch hier das Jntermezzo. Sonſt erzielten das Violin-
ſolo des erſten Aktes, das Kirſchenduett, die Fritz-Arie des
zweiten Aktes, die Arien von Fritz und Suſel ſowie deren Duett
im dramatiſch ſtärkſten dritten Akte den meiſten Beifall. Aus
ſtattung und Darſtellung förderten wirkſam den Erfolg.

Der Geſchäſtsreiſende einer Wiener Silberwaaren-
fabrik, Albert Kliſchnegg, 37 Jahre alt, bekannt als Ver
faſſer mehrerer Operetten-Textbücher, wurde in Hallein bei
Solzburg, muthmaßlich von italieniſchen Arbeitern ermord,et
und beraubt. Das Karltheater führte erſt im Sommer eine
Operelte: „Die Kätzchen“ auf, wozu Kliſchnegg den Text ge-
ſchrieben.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur-
Aus Warſchan wird der „Voſſ. Zig. der Tod der

Gräfin Eliſabeth Salias de Tournemir, einer unter dem
Pſeudonym „Eugenie Thur“ ſchreibenden Schriftſtellerin, ge
meldet. Jhre ſeit 1849 erſchienenen Romane verſchafften ihr die
Freundſchaft Katkow's, an deſſen Journal „Ruſſki Weſtnik“ ſie
bis zu Anfang der ſechziger Jahre als Belletriſtin und Redakteur
des belletriſtiſchen Theils theilnahm. Jhre ſchriftſtelleriſche
Thätigkeit in letzter Zeit beſchränkte ſich vorzugsweiſe auf Rezen
ſionen. Die verſtorbene Schriftſtellerin iſt die Mutter des noch
lebenden Romanſchriftſtellers Grafen Salias und Schwieger
mutter des Warſchauer Generalgouverneurs Gurko.

Halliſche Lokalnachrichten vom I. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen wird am
Sonnabend, 2. April, Abends 8 Uhr im Zteſtaurant Mars-la
Tour eine Verſammlung abhalten, in welcher Herr Ober
lehrer Dr. Wunder einen Vortrag über das Thema: Die
Oberrealſchule, ihre Geſchichte und ihre Bedeutung für das
praktiſche Leben halten wird. Jm Hinblick auf die in dem
nächſtiger Ausſicht ſtehende Umwandlung unſerer ſtädtiſchen
Realſchule in eine Oberrealſchule gewinnt dieſes an und für ſich
ſchon ſehr intereſſante Thema ein bedeutendes lokales Jntereſſe,
welches vorausſichtlich viele unſerer Mitbürger beſtimmen wird,
von der Erlaubniß des Vereins, daß Gäſte durch Mitglieder ein-
geführt werden dürfen, Gebrauch zu machen.

Jubilänm. Heute ſind 25 Jabre verfloſſen, ſeit der
Jnſpektor der höberen Töchterſchule in den Francke'ſchen Stift
ungen, Herr Dammann, die Stelle eines Schuldirigenten
übernahm. Das Lehrerkollegium der jetzt dem Jubilar unter-
ſtellten Anſtalt nahm daraus Veranlaſſung, demſelben heute Vor
mittag vor Beginn des Unterrichts die beſten Glückwünſche dar
zubringen und ihm zugleich ein künſtleriſch ansgeführtes Gedenk-

L ölott zu überreichen, auf dem in Bild und

ſchiedenen Stätten der Wirkſaukeit des um das Mädcheuſchul
weſen hochverdienten Mannes hingewieſen wird. Auch wir
wollen nicht unterlaſſen, ihn an dieſer, Stelle zu dieſem Ehren-
tage unſere Glückwünſche darzubringen!

Die Central-Bodega der Jmperial Wine Com-
pany, London E O wird mit dem 3. April im Hauſe
Nicolaiſtraße 10 B nunmehr unter eigener Regie der
Eeſellſchaft wieder eröffnet und gelangt der garantirt naturreine
und auerkannt vorzügliche Portwein, Sherry, Madeira c. der
Geſellſchaſt, glasweiſe direct vom Faß n Ausſchank. Auch
findet Flaſchenverkauf zu Originalpreiſen in und außer
dem Hauſe ſtatt, ſo daß jeder im Stande iſt, die feurigen Weine
Spaniens und Portugals c. billig zu beziehen. Keiner anderen
Geſellſchaft iſt es gelungen, ſich in kurzer Zeit die Gunſt des
Publikums ſo vollſtändig zu erringen, was am Beſten die
Freguens der ebenfalls unter a ſtehenden Bodega's
in CEöln, Bonn, Frankfurt a. M., Münſter in Weſtfalen, Wies
baden c. bezeugt. Die General-Vertretung für den Continent
befindet ſich in den Händen des Herrn W. Mauritz in Cöln,
durch welchen an größeren Plätzen des Continents Nieder
lagen rc. errichtet werden.

K Monfſtre Konzert. Erſt mit dem geſtrigen Monſtre
Konzert der vereinigten Kapellen er teere c in den
„Kaiſerſälen“ hat die laufende Konzertſaiſon ihren Abſchluß er
halten. Das Konzert war erfrenlicherweiſe ſehr gut beſucht, ein
Beweis, daß unſer kürzliches Mabnwort an die Halleſchen Muſik
freunde nicht auf unfruchtbaren Boden gefallen iſt. Das
Programm des Konzertes war wieder ein ebenſo reichhaltiges,
wie geſchmackvoll gewähltes und die Leiſtungen der beiden
Kapellen unter der abwechſelnden Direktion des Herrn Kal.
Mnſikdirektors Wiegert und des Herrn Stadtmnſikdirektors
Halle ſtanden wieder durchgängig auf der von uns e
Höhe. Den Haupttheil des Intereſſes nahm im I. Theil „die
„Ungariſche Suite“ von Heinr. Hoffmann in ihrenfdrei
Sätzen (a. Jm Kröuungsſaal“, b. „Romanze“, e. „Jn der
Pußta“) ebenſo melodiös. wie durch Juſtrumentation uno
Rhythmik reizvoll im II. Theil die große E-dur-Polonaiſe
von Lis zt (Bearbeitung: Müller-Berghaus) in Anſpruch. Das
Publikum ſpendete reichen Beifall und verlangte nach jedem
Theile die übliche Zugabe, zuerſt das „Früblingsſtändchen“ von
Lacorube, am Schluß einen Walzer von Jvauowici.

J Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge-
ſchrieben Da Frl. Elſa Breuer dienſtlich verhindert iſt,
heute ihr Gaſtſpiel fortzuſetzen, ſo wird Frau Hermine
Wirth in der Aufführung „Die luſtigen Weiber vonWindſox“ die Rolle der Frau Fluth“ ſingen. Herr
Kapellmeiſter Reich dirigirt die Oper. Am nächſten Sonntag
findet die vorletzte Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen ſtatt.
i wird Shakeſpeares Schauſpiel „Ein Wiunter-
märchen“.

Der erſte April. Es iſt eine ebenſo alte Volksſitte, am
1. April „jin den April zu ſchicken“, wie am Geburts
und Neujahrstage ſich zu gratuliren, zu Weihnachten zu be
ſchenken. Wer ſich ſchicken läßt, iſt natürlich der Genarrte, der
Aprilnarr. Jn Frankreich nennt man's „den Aprilfiſch geben“.
in England den Aprilgauch jagen“. Ueberall iſt es beſonders
die Jugend, die ſich neckiſch in dieſem Amüſement gefällt aber
auch die Alten leiſten ſich darin gern einen größeren oder
kleineren Scherz. Jn Deutſchlan ſchickt man beſonders täppi
ſche Perſonen als Boten aus, um Mückenfett, Lachshaare, Haſen
eier und noch andere Ungehenerlichkeiten einzukaufen und heftet
ihnen womöglich noch Zöpfe von Papierſchnitzeln an, um ſie ſo
ſchon von vornherein als Aprilnarren zu charakteriſiren und
das Gaudium zu erhöhen. Jm Engliſchen heißt der Kuckuk auch
Gauch oder Geck und erſcheint bereits Anfang April. Um ihn
aber am 1. April an ſicher zu haben, jagen und fangen zu
können. wird ein ſolcher x künſtlich hergeſtellt und von
einem Manne, der den Ruf nachamt, eilig von Buſch zu Buſch
getragen. Die landläufige Redensart: „Jch jage Dich zum
Kuckuk d. h. weit in den Wald hinein, damit ich Dich nicht
ſehe. weil Du mir unangenehm dürfte damit in Verbindung
zu bringen ſein. Der frauzöſiſche „Aprilfiſch“ iſt der im Meere
bei Frankreich häufige, der Liebesgöttin Venus, zugleich der
Göttin des April geweihte „Maifiſch“, das Symbol des Wieder
erwachens und Mehrens in der Natur. Hiſtoriſch iſt der Volks

Urſprungs, der Reſt einer Frühlingsfeier der
alten Kelten.

—eo Die Schalter ſämmtlicher Poſtämter ſind von heute
ab von Morgens 7 Uhr an geöffnet; für Sonn und Feſttage
gelten die ſeitherigen Beſtimmungen.

Es ſtarben in Halle in der 11. Jahreswoche vom
13. bis 19. März 1892, auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be
rechnet, 20,8 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit
mehr als 40 000 Einwohnern weiſen Lübeck mit 16,5, Kaſſel 16,6
Metz 16,7, Wiesbaden 16,9, Potsdam 17,0, Stettin 18,4, Hanno
ver 20,4, Berlin 20,6, Mannheim 20,9, Hamburg, Wirt und
Magdeburg je 21,0, Görlitz und Königsberg je 21.1, Krefeld 21,2
Perſonen die n er ig ten Augsburg mit 35,0, Poſen 34,9,
Köln 33.,7, Duisburg 32,2, Dortmund und Frankfurt a. M. je 30.7,
Münſter und Nüruberg je 30,6, Barmen 30,3, Darmſtadt und
München je 29,6, Eſſen 29,4, Chemnitz 29,2, Mainz 28,2 Perſonen
die höchſten Sterblichkeitsziffern auf.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Qusinetno wen nur mit vollſtändiger Quellenangabe

Patente haben angemeldet: für einen Umwende-
kultivator für Dampfbetrieb: John Fowler u. Co. in
Magdeburg; für eine Vorrichtung zur ſelbſtthätigen Tren
unng der von Zucker-Centrifugen ablaufenden Syrupe nach ihrer
r Alexander Pohl in Magdeburg-Neus

a

Merſeburg. 1. April. (Verſchönerungs Ver
ein.) Unter Vorſitz des Herrn Regierungs- Präſidenten vo
Dieſt hielt geſtern Nachmittag im untern Saale des bieſig
Rathhauſes unſer Verſchönerungs Verein ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab. Aus den Verhandlungen derſelben
dürfte Folgendes von allgemeinerem Jntereſſe ſein: Nach der
Rechnungslegung pro 1891 betrugen die Einnahmen des Vereins
incluſive des vorjährigen Beſtandes 2228 61 (darunter au
freiwilligen Beiträgen nur 726 25 ſo daß hierin ein Rück
gang zu verzeichnen iſt), die Ausgaben 1696 47 mithin
ein Beſtand von 532 14 43. Unter den Poſten der Aus
gaben bilden den Hauptpoſten die für die Herſtellung einer
neuen eiſernen Fußgängerbrücke unterhalb der Eiſenbahnbrücke
über den Gotthardtsteich, durch welche die bereits angelegten
Spaziergänge am Teiche bezw. die vom Vereine noch in Aus
ſicht genommenen, verbunden werden, aufgewendeten Koſten in
Höhe von 1030 Die weiteren Verhandlungen bezogen ſich
im Weſentlichen auf die Herſtellung neuer Spazierwege, nament
e am Gotthardtsteiche entlang, welche einen nicht unerheb
lichen Koſtenaufwand erfordern werden. Jm Intereſſe des
Vereins nicht nur, ſondern der ganzen Stadt, iſt noch eine viel
regere und kräftigere Unterſtützung der Beſtrebungen des Ver
eins als bisher zu wünſchen.

W. Uebigan, 31. März. (Auf beklagenswerthbeWeiſe) büßte der Muſikdirigent Herr Kopſſch von hier das
rechte Auge ein. Dem Genannten war vor Kurzem beim Zer
kleinern von Holz ein kleiner Splitter in das Auge gedrungen
und hatte eine derartige deſſelben hervorgerufen, daß
es jetzt in der Univerſitäts-Augenklinik zu Halle auf operativem
Wege entfernt werden mußte.

Leipzig, 1. April. (Die Reviſion der Stadtkaſſenrechnung) iſt, wie uns durch Privattelegramm mit
etheilt wird, in höchſt befriedigender Weiſe zum Abſchluß ge
angt. Bei einem Budget in Höhe von circa 30 Millionen

Mark und vorliegenden Belegſtücken in ob von 25700 ergab
ſich nur eine Differenz von 46 .4 79 und waren nur 110
Erinnerungen zu machen.

S Aus dem ſächſiſchen Erzgebirge, 31. März. (Winter
im Frühling.) Jm oberen Erzgebirge, wo namentlichin den ſchatligen Wäldern, noch anſehnliche e alten
Schnee's lagern, hat es am Dienſtag aufs Neue anhaltend ge
ſchneit, doch iſt dieſe friſche Flockenſpende ſeit geſtern bei der
ſonnigen Wilterung, die tagsüber herrſcht im langſamen Ab-

ort auf die ver
ſchwelzen begriffen. Die Nächte freilich ſind dort oben regebmäbig ſehr kalt. Zwiſchen den Stationen Eich und Auer-
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bach der Herlasgrüu-Falkenſleiner Eiſenbahnlinie blieb am
verfloſſenen Mittwoch der Vorm. 10 Uhr von Herlasgrün
abgegangene Perſonenzug in einer Schueewebe ſihen. Nach
mgefähr halbſtündiger anſtrengender Arbeit gelang es. den Zug
e machen, ſo daß derſelbe alsdann ſeine Fahrt fort

tzen konnte
X. Gera, 31. März. (Bismarckfeier.) Auf den weſt

ſedg Höhen unſerer Stadt flammten beute nach Eintritt der
acht mehrere Freudenfener aus Anlaß des morgenden

Heburtstages des eiſernen Altreichskanzlers auf. Der zur Vor
jeier veranſtaltete Kommers in der „Tonhalle' hatte weit über
Tauſend Männer zuſawmengefäbrt und verlief in glänzendſter
Veiſe. Den Toaſt auf Kaiſer und Landesſürſt brachte Herr
SGymmnaſialdirektor Profeſſor Pr. Grumme, den anf Fürſt
Bismarck Herr Rechtsanwalt Müller aus. Die Begeiſterung
wor ein gewaltige. Die Verſammlung ſchickte folgendes Tele
gramm nach Friedrichsruh ab: „Durchdrungen von hellſter Be
eiſterung für den großen Heros unſeres Volkes, einig im Gee der unbegrenzten Dankbarkeit für die unſterblichen Ver
ienſte Ew. Durchlaucht um das Valerland, in tieſſter Ver-

ehrung auch gedenkend Jhrer Durchlaucht der Fürſtin Bismarck
xuſt dem Altkanzler au ſeinem 77. Geburtstag ein braufendes

och zu eine Verſammlung von mehr als Tauſend treuen deut
chen. Männern aus der Stadt Gera.“ Herr Redakteur

eſtphal toaſtete auf auf die Fürſtin Bismarck, Herr Kauf
mann Lin z auf das deutſche Bolk und Vaterland. Morgen
findet noch ein Feſteſſen ſtatt; ebenſo wird der Bismarck-
x ein einen würdigen Schmuck erhalten. Zahlreiche Häuſer

atten bereits beute Flaggenſchmuck angelegt-
Kleiue Notizen. Jn Ballenſtedt iſt am 31. März

die Leiche des verſtorbenen Generals der Jnfauterie Kon
ſtantin von Alvensleben neben ſeinen ihm im Tode
vorangegangenen beiden Brüdern beigeſetzt worden.
Die Steuereinnehmer- Stelle in Wettin iſt ein
4 worden. Der Gemeindevorſteher Richter inötzſchka bei Elſterwerda fiel bei dem Verſuche, über
einen ſeine Wieſe durchſchneidenden Graben zu ſpringen, in den
letzteren hinein und ertrank in demſelben, da es ihm unmöglich
war, ſich allein aus dem Moraſte des Grabens zu retten
Dem Stadtrath Wohlleben zu Rochlitz iſt das Ehreu
bürgerrecht dieſer Stadt verliehen worden. Jn
Pöhlde bei Herzberg a. H. wurden das Dietrich'ſche
Gaſthaus und ein Nachbargebände ein Raub der Flammen.

Jn Deſſau branute ein großer Theil des Friedrich-
ſchen Grundſtücks, Neue Reihe 16. nieder die angrenzenden
Häuſer wurden arg beſchädigt. Der Z. Anz. hält die Nach-
richt von der Verlegung der Zeitzer Stiftsbibliothek
nach Halle a. S. für völlig unbegründet. Zur Legung
des zweiten Bahngeleiſes zwiſchen Sandersleben und
Aſchersleben fordert die dem preußiſchen Landtage zuge-
gangene Eiſenbahnvorlage 1353 000

Aus aller Welt.
Jbeboe (Holſtein), 30. März. Eine voriges Jahr durch

mehrere Zeitungen Nochricht, daß ein hier lebender
früherer Privatbriefträger damals 100 Jahre alt ſei war den
„J. N. zufolge nicht ganz richtig der Genaunte, penſionirter
Privatbriefträger Meyer, vollendet heute ſein 100. Lebensjahr.
Der alte Herr iſt in Hannover geboren wo ſein Vater Hof-
ſchneidermeiſter war. Durch die Gunſt ſeines Königs durfte er
ſpäter in die Kadettenſchule eintreten. Kadett Meyer aber hatte
ein kleines Duell, befürchtete Strafe und flüchtete nach Altona
zu einem Onkel, der daſelbſt Schuhmachermeiſter war. Hier
beſtieg unſer Kadett kurz entſchloſſen den Schuſterbock und
wurde Schuhmacher. Später ließ er ſich in Garding als Schuh
macher nieder. Während der Jahre 1838 bis 1867 war er
Privatbrieſträger, wurde darauf Penſionirt, nahm, um leben zu
können ſein Schuhmacherhandwerk wieder auf und zog zuletzt
zu ſeinen Kindern. Vor zehn Jahren, alſo in ſeinem 90. Jabre,
feierte Meyer ſeine goldene Hochzeit: zwei Jahre ſpäter narb

ſeine Frau. Nun lebt der Hundertjährige bei feiner mit dem
Arbeiter und Wächter Jul. Stern, Neueſir. Nr. 20, verheirathe
ten Tochter. Bis vor wenigen Jahren noch kam Meyer von
Zeit zu Zeit aufs Rathhans, um ſich feine Penſionsquittungen
beglaubigen zu laſſen. jetzt lebt er, mit ſeinem Gott, der Welt
und ſich zufrieden ſtillverguügt nur im Hauſe und freut ſich
wie ein Kind, wenn man ſeiner gedenkt und ihm eine kleine
Unterſtüsung zu Theil werden läßt.

Koblenz, 28. März. Der „K. Z.“ ſchreibt man: Hof.
marſchall Frhr. von Lyncker hat bei ſeiner jüngſten Anweſenheit
Anorduungen getroffen, wonach eine Anzahl von Gemächern im
hieſigen Reſidenzſchloſſe für den im Sommer zu erwartenden
Beſuch des Kaiſerpaares hergerichtet werden ſollen. Außer
Betracht bleibt dabei das Schlafzimmer weiland der Kaiſerin
Auguſta, das in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande erhalten bleibt.
Auf Stolzenfels werden ebenfalls Jnſtandſetzungsarbeiten vor
henommen, die darauf ſchließen laſſen, daß die Burg nach langer

eit einmal wieder bewohnt werden ſoll. Wie es heißt, ſoll
ordohl das hieſige Reſidenzſchloß als auch der Stolzenſels
vieder dauernd einem Mitgliede des Königshauſes, es ward

vom Erbprinzen von Meiningen und vom Prinzen Friedrich
Leopold geſprochen, zum dauernden Wohnſitz, jenes für den
Winter, dieſes für den Sommeraufenthalt überwieſen werden.
Für den im Sommer bevorſtehenden Kaiſerlirhen Beſuch ſind
Abkommen zur Unkerbringung des Gefolges mit hieſigen Gaſt-
hofsbeſitzern getroffen.

London, 30. März. Ueber die glückliche Ueberführung
der „Eider“ nach Southampton ſind dem Reuterſchen Burean
die folgenden Nachrichten zugegangen: Als die „Eider“, vou
den Schleppdampfern begleitet, bis zum Needles-Kangl ge-
kommen war, wurde es infolge des Widerſtandes und des ſtarken
Vordoſtwindes nöthig, anzubalten, damit der Koloß die kleineren
ſarrierge nicht gegen die zwiſchen Huxſt Caſtle und dem Ge
tade der Jnſel liegenden Sbingles ſchleudern möchte, Sobald

das Waſſer aber wieder höher geworden war, wurde die Reiſe fort
eſetzt und um 4 Uhr 30 Minuten am Nachmittrg ſah man die
ohen Maſten des Oceandampfers bei Sconce Point. Der

Rumpf des Schiffes ragte aus dem Waſſer ziemlich hoch hervor.
Auf den Maſten der „Eider“ wehten Flaggen und die vier

chlepper waren auch reich beflaggt. Voraus fuhr die „Ber-
thilde“ und an den Seiten hielten die „Hermes“, die „Newa“
und der „Belos“ den Oceandampfer im Schlepptau. Auf zwei
von den Schleppern waren die Puwpen, fortwährend in Be
wegung, damit das Waſſer in der „Eider“ nicht ſteigen konnte.

ie Flüth war der Reiſe nach 4 Uhr günſtig. Um 5 Uhr wurde
Eavpts Point bei Cowes erreicht. Dort ließ die „Berthilde“
das Schlepptau fallen, während die „Eider“ vor Anker ging.
Das Waſſer muß erſt noch ſteigen, ehe man das Schiff nach
Sonthampton bugſiren kann. Am Strande hatte ſich eine nach

auſenden zählende Menſchenmenge angeſammelt, um dem
fehenswürdigen Schauſpiel beizuwohnen.

Jagd und Sport.
ee. J J erpachtungen. Die Jagdnutzung auf der

Grangauser Gutsländerei bei Halle a. S., etwa 239 ha haltend,
dem Bruckdorf Nietlebener Bergbanverein gebörig, iſt auf
Sorhre vom 1. April d. J. ab an Herrn Rittergutspächter
Kerſten in Zſcherben bei Halle für 155 .4 pro Jabr, ver
Pachtet worden. Die Jagdnutzung der Gemeinde Peißen

ei Halle a. S., 1406 Morgen haltend, iſt unter der Hand an
Herrn Amtsvorſteber Seyffertb dortſelbſt für 700 pro
Jahr auf 6 Jahre nenverpachtet worden. Seither wurden für
dieſe Jagd an Pacht 800 gezahlt-

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
Die Betriebseinnahmen der HalleſchenStraßenbahn pro März betragen: 1892 14 236 50

Paen 1891 15 829 20 43. Mithin Minus 1692 1592 70
ie Geſammtbetriebs-Einnahme pro Jannar bis März betragen

1892 42 237 50 A5 gegen 1891 42 039 30 Mithin Pluspro 1892 198 20 e

Berliner Börſe vom 1. April 1892.
Aufangscourie 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schöunlicht, Bankgeſchäſt Halle aS.
Credit 165.10 Dux-VBodenbach 238..Frau oſen 122 Buſchtiehrader 193,7,Lom arden 40,10 Elbethal
Disconto-Commandit. 178.90 Gotthardtbahn
Kandels- Geſellſchaft 128 80 Jtal. Mittelmeer 90,10
Dresdner Bank 130,60 Warſchau Wien 215,40Darmſtädter Bauk. 1254 5 Italiener 87,
Nationalbank f. D. 109 49 Ungarn 292,80
Dortmunder Union 53,10 4 EgypterDaurahütte 101,60 Ruſſ. Koten
Bochumer Guß 109 Hibernia
Mainzer Eiſenb. 112,10 Gelſenkirchen
Marienburg-Mlawka 56,60 Harpener
Oſtpreußiſche-Südbahn 71, Dannenbaum 75,
Lübeck-Büchener. 143, Dynamit-Truſt e 135,10

Nordd. Lloyd 935,5/5Tendenz: ſtill

O d S

Kursbericht.
(Fernſprechmeldnug der Halliſchen Zeitung

Verlin, 1. April 1892 2 Uhr Min.
FondsBärfe.Reichsanleihe 106 70 *Laurahütte 103,50

73 do 99.40 Dortm. Union St.-Pr. 54do 895.90 *Gottbardbahn 138
„Kouſols 10650 Oeſtr. Cred.Llctien 165 s

3 do 9950 Franzoſen 112213 do 826590 Lonibarden 40*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montauwerke 164,
Conſols 85,90 FCröllw. Papierfabrik 94,753 e Landſch. Ctr. Pfd. 95,90 *Haxpeuer Kohlen 137,30

e 84,10 Ruſſ. Süd-Weſt»Disc.-Comm. 17980 Oeſtr. Goldreute 95.40
*Darmſtädter Bank 127,40 45 Ung. do. 93,10
Deutſche Bauk 153,60 Jal. Renten 87,50*Berl. Handelsgeſellſch. 130, *80. Nuſſ. 932,60
*Dresdner Bank 131.50 Oeſtr. Noten. 172,10
Bochumer Gußſtahl 111,90 Ruſſ. do. 297,90

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

ver Ultimo.
Getreide-Börſe.

Weizen: loco 190, April-Mai 190, MaiJuni 191,
JuniJuli 191.75 ſteigen d.Roggen loco 201,--, Avril-Mai 204,50, MaiJuni 199.,75,
Juni-Juli 195,50, höher.

Hafer: loco 14650 Apriſ-Mai 147,50, MaiJuni 149,25, feſter.
Rüböl April-Mai 5440, Sept.Okt. 5330 feſt.
Spiritus (70 er Waare) loco 41,50 April 4140, April-Mai
41,40, Juni -Juli 43,--, AuguſtSeptember 42, Tdz- feſt.
50er Waare) loco 61,--, Petroleum loco: 23,

Fondsbörſe. Die heutige Börſe eröffnete in rubiger, aber
feſter Haltung und der Verkehr kann als entſchieden lebhaſt be
zeichnet werden. Jm Vordergrunde ſtanden Dynamit-Truſt und
Lloydaktien, die beide für Hamburger Rechnung ſtark begehrt
waren. Zu Gunſten erſterer führte man größere Aufträge an,
die wiederum zu günſtigen Dividendenſchätzungen Anlaß boten
und bei Lloyd wirkte die Erhöhung der Pafſſagepreiſe ſtimulirend.
Renten und Banken heute unbeachtet. Montanwerthe weiter
ſchwach, dagegen konnten ruſſiſche Werthe auf die neuerdings
beſſer lantenden Berichte über das Beſinden des Miniſters
Giers etwas anziehen. Auf dem Bahnenmarkt fanden
Forderungen infolge Wiener Känfe erhöhte Beachtung, es
wurden auch hier günſtige Dividendentaxen kolportirt. Dieſe
verſchiedenen anregenden Momente gaben der Koutremine auf
der ganzen Linie das Signal zu Deckungen, durch welche ſich
die Allgemeintendenz bei lebhaftem Geſchäft noch weiter be
feſtigen konnte, ſodaß die Schlußkurſe gegen geſtern faſt durch
weg Erhöhungen aufzuweiſen haben. Privatdiskont 1 Proz.

Getreidebörſe. Jn NewYork iſt Weizen geſtern um 1,
Cent gewichen. Auch die weſteuropäiſchen Märkte waren ſchwach.
Jn Amſterdam gab Roggen 7 Florins nach. An der heutigen Früh-
börſe war es hier im Allgemeinen ſchwach, an der Vörſe ſelbſt
trat aber auf gute Aufnahme der Getreidekündigungen bald ſehr
feſte Tendenz zu Tage, die 335 Scheine Weizen und 25 Scheine
Roggen gingen raſch in feſte Hände über. Weizen ſetzte unver-
ändert ein und ſtieg dann um circa 4.4. Roggen war anufäng-
lich wenig höher, beſſerte ſich ſpäter aber raſch um 4 das
Geſchäft war belebt. Jn Hafer kamen nur wenige Umſätze zu
feſten Preiſen vor, der Report für bintere Sichlen bat ſich
in Folge von Tauſchen ſerner erhöht. Roggenmehl in
guter Frage und zu guten Preiſen lebhaft umgeſetzt. Rüböl
ſtill aber feſt behauptet. Spiritus loko 20 höber, auf Ter-
mine war das Geſchäft bei Mangel an Abgebern ſtill, Preiſe
40 beſſer. Gekündigt ſind 335 Scheine Weizen, 2 Scheine
Mais, 25 Scheine Roggen, 2 Scheine Mehl, 129 Scheine Spiri
tus, Lager im März 27655 t Weizen, 12509 t Roggen,
1637 t Gerſte, 11000 t Hafer, 1018 t Erbſen, 1641 t Mais.
Zufuhr im März. 15 642 t Weizen, 22511 t Roggen, 140 t
Gerſte, 9730 t Hafer, 1071 t Erbſen, 7479 t Mais.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonnabend, 2. April:

Wolkig, bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchläge, abwechſelnd Sonne.
Sturmwetter bevorſtehend. Temperatur langſam ſteigend.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
n der Halliſchen Zeitung.)Paris, 1. April. Der verhaftete Anarchiſt Ravochol

erklärte dem Gefängnißdirector, er wollte heute Alles
geſtehen. Die für geſtern angeſetzte Vernehmung wurde
deshalb auf heute vertagt. Sobald dieſelbe beendet ſein
wird, werden zahlreiche neue Verhaftungen erwartet.

Der vom Appellhof verurtheilte Auarchiſt Mar-
tinez iſt geſtern flüchtig eworden.

Brüſſel, 1. April. echs aus Frankreich ansge-
wieſene Anarchiſten wurden in dem Augenblick verhaf-
tet, als ſie zu Fuß die Grenze überſchreiten wollten.

Nach der „Correſpondeuce ruſſe“ beſchloß der Zar,
den Poſten eines Militärattachés in Berlin vor-
läufig aufzuheben.

(Hirſch's Telegr. Büreau.)
Dresden, 1. April. Morgen findet im Thronſaal

des königlichen Schloſſes der feierliche Schluß des ge
genwärtigen Landtags ſtatt. Nachmittags 12 Uhr
45 Min. verſammeln ſich die Staatsminiſter und die
Herren der erſten und zweiten Klaſſe der Hofrangordnung,
ſowie die Flügeladjutanten, und Kammerherren welche
nicht im Dienſte befindlich ſind und nehmen den Vortritt,
wenn ſich Se. Majeſtät der König zum Throne begiebt.
Um 1 Uhr wird der Schluß des Landtages erfolgt ſein.

London, 1. April. Wie aus Rangoony gemeldet wird,
brachen die Zenersb rünſte, von deuen die Stadt heimgeſucht
worden iſt, gleichzeitig im Oſten von Rangoon und im engliſchen
Feldlager ans. Der erſte Theil der von Eingeborenen be
wohnten Nenſtadt, ſowie eine Anzahl von Regierungsgebänden
ſind niedergebrannt. Viele Menſchenleben gingen ber
der Kataſtrophe verloren. Es wird angenommen, daß
dieſelbe durch Brand legung herbeigeführt wurde. Tele
gramme aus Rio de Janeiro melden die Entdeckung eines
Complotts gegen die Regierung. welches von S. Parlo
aus geleitet wurde. Die Verſchwörer wurden, ſoweit ſie zu
ermitteln waren, verhaftet

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.)
Paris, 1. April. Jn der Wohnung Ravachols iſt

bei der Hausſuchung ein Brief vorgefunden, wo raus her
vorgeht, daß derſelbe bis I. Mai 1500 Dynamitpatronen
verſchaffen ſollte. Complice Ravochol Mathieu ſoll über die
Grenze entkommen ſein.

Paris, 31. März. Der Senat nahm die von der
Kammer der Deputirten genehmigten Nachtragskredite an,
ſowie den Geſetzentwurf, nach welchem auf Verbrechen
mittelſt Sprengſtoffs der Tod geſetzt wird.

(Nach Schluß der Redaktion.)
Berlin, 1. April. Das Abgeordnetenhaus nahm in

dritter Berathung die Welfenfondsfrage gemäß den Be
ſchlüſſen der Commiſſion, ſowie die Novelle zum Einkommen-
und Gewerbeſteuergeſetz an.

Konſtantinopel, 1. April. Geſtern Abend reiſte die
Miſſion mit dem Jnveſtiturfirman für den Khedive nach
Alexandrien ab.

Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) b. 65 Pfge-
bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca.
380 verſchiedene Qual. u. 2500 verſch. Farben) verſ. roben
und ſtückweiſe porto u. zollfrei G. Henneberg, Seiden-
fabrikant. (K. u. K. Hoflief.) Zürkeh. Muſter m
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 8411

Seidene Fahneu und Steppdeckenſtoffe, 125 em. breit.

Es giebt wohl keinen Artikel, welcher ſich, namentlich hier
in Halle, in den letzten Jahren ſo eingeführt bat, wie Gemüſe
conſerven. Daß dieſelben vermöge ihrer Billigkeit und bequemen
Zubereitung zum praktiſchen Bedarfsartikel geworden ſind, verdankt
man zum größten Theil der Firma Gleim e Windmüller,
deren einer Mitinhaber ſchon ſeiner Zeit als Leiter der Filiale
S. Pollak es ſich zur Aufgabe gemacht hat, dem Publikum den
Werth beſagten Artikels vor Angen zu führen. Man kauft auch
folgerichtig Gemüſe-Conſerven wohl am beſten und billigſten bei
obiger Firma, deren Special- Artikel es iſt und die vermöge ihres
bedeutenden Umſatzes und praktiſch weitgehendſten Erfahrungen
im Abſchluſſe mit nur leiſtungsfähigen Fabriken in der Lage iſt.
den größten Anforderungen in Betreff der Güte und Billigkeit
entſprechen zu können. Ausführliche Preisliſten verlange man
direkt 95/96 Leipzigerſtraße 95/96. [8477

-2

Familien- Nachrichten.

Geſtern Abend entſchlief ſauft unſere inniggeliebte
Mutter Schwiegermutter und Großmutter, die verwitt-

wete Frau Generalin 8478von Seydewitz geb. von Schlieben.
Die tiefbetrübten Hinterbliebeneit.

Die Beerdigung findet Sonntag 11 Uhr von der
Leichenhalle des alten Gottesackers aus ſtatt.

Heute Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach langem
ſchweren Leiden an den Folgen der Jnfluenza unſer guterBruder, Schwager und Onkel, der Rentier u

Friedrich Felgner
im noch nicht vollendeten 66. Lebensjahre. t

Allen Freunden und Bekanuten dies zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Halle a. S., den 31. März 1892.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle des Stadtgottesackers ſtatt

Allen lieben Freunden, die mir beim Heimgange meines
theuren Mannes, des Paſtor em. [8470

dolf Kran?,
ihre Theilnahme bewieſen haben, ſage ich hierdurch herz
lichſten Dank.

Gutenberg, den 30. März 1892.
Clara Kranz geb. Herms.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Hauliſchen Zeitung“ z u Halle.Birautwortliche vbedaktenre: Tkefredakteur Wir u Anthon h
für e irt Fenillekon und den übrigen Jnhali, ausſchließlich des m
r. Walter Gebens leben für rokales, Provinzielles, Theater und
Muſik. Louis Lehmann für den Handels-, Börſen- und Inſeratentheil
ſämmtlich zu Halle.Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony 1410 11, Redakteur Dr. Gebens
leben 9- i Uhr. Die Ex- di tieren (JInferatenannahme u. Geſchäftsangelegenheiten

iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Kaiſerlich igte Coſulat in Berlin verlangt neuer-

dings von allen Schriftſtücken, die ihm zur Beglaubigung vor
gelegt werden, eine Abſchrift für ſeine Archive.

ieſes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß in Zukunft ſämmtlichen bei dem Herrn Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten eingehenden Anträgen auf Be
ſchaffung der ruſſiſchen Beglaubigung zugleich eine für das
Ruſſiſche Conſulat beſtimmte Abſchrift der betreffenden Urkun-

den beizufügen iſt. [8451Halle a. S., den 28. März 1892.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regiernngs-Rath-
C. von Krosſighlk.

Bekanntmachung.
Nachdem die Vorbereitungen zu der Einrichtung des aufGrund des Geſetzes vom 31. Mat 1891 (R.- G.Bl. S. 321) ein

zuführenden Reichsſchuldbuchs getroffen worden ſind, machen
wir darauf aufmerkſam daß die Eintragungen in das Reichs
ſchuldbuch mit dem 1. April d. J. dem Tage, an welchem
gemäß Kaiſerlicher Verordnung vom 24. Januar d. J. (R-G.

Vortheilhafteste fürBRezugsquelle
Gardinen, Teppiche und Möbelſtoffe.

s Reichete Auswahl. Nur solide Qualitäten.Verkauf zu streug Festen, anerkannt wiedrigsten Preisen, e H. v m nHalle (Saale).



Bl. S. 3039können. V dem mit

altun
ſtraße Nr. 92/94Infragen beantwortet

engſendungen

zu verſehen.

beizulegenden

das aengunte Geſetz in Kraft tritt beginnen
der Bearbeitung der Reichsſchuldbuch-

ungelegenheiten beauftragten Büreau der ne Ver
dem Reichsſchuldbuchbüreau in Berlin S. Wwerden ſchon jetzt Formulare verabfolgt 333

Das Büreau iſt werktäglich mit An nahen der letzten beiden
jeden Monats von 9

n zu frankiren und mit der Adreſſe:
„An de Reichsſchuldenverwaltung.

Schuldbuchbüreau.)

bis 1 Uhr geöffnet.

Rerlin S. W.
Oranienſtraße 92,94.“

Zu den Anträgen auf Eintragung in das Buch und den ihnen
Verzeichniſſen der zur Umwandlung in eine Buch-

g beſtimmten Effekten ſind Formulare zu verwenden, welche
n Berlin bei dem Reichsſchuldbuchbüreau und außerhalb Bbei ſämmtlichen Reichsbankhauptſtellen,

Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbantknebenſtellen
Reichsbank Kommandite inLandeskaſſen unentgeltlich verabfolgt werden, welche mit Zahlung

von n beauftragt ſindHleichzeitig benachrichtigen wir die Jnhaber von Reichs-
welche von der neuen Einrichtung Ge-

Reichsbankſtellen,

Jnſterburg

Oranien-

Poſt

erlins
mit

und der
ſowie bei denjenigen

herausgegeben worden iſt.
Angabe der mit

ſtagat.

40 Pfennige oder per

gez.

brauch machen wollen daß unter dem Titel „Amtliche Nach
richten über das Deutſche Reichsſchuldbuch“ von uns eine Zu
ſammenſtellung der den Betheiligten wiſſenswerthen Beſtimmungen

Sie enthält insbeſondere auch eine
Zahlung der Reichsſchutdbuchzinſen außerhalb

Berlins beauftragten Landeskaſſen für jeden einzelnen Bundes
Die Schrift kann direkt von dem Verleger J. Guttentag-

Berlin ſowie durch jede Buchhandlung für den Preis von
Poſt für 45 t nige bezogen werden.

Berlin, den 7. März 1892.Reichsſchuldenverwaltnung.

Sydow.

iſt die May und

Bekanntmachung.
Unter den Rindviehbeſtänden der Gutsbeſitzers Herm.

Schultze zu und Moritz Dernanu zu Großziugrl
lauenſeuche ausgebrochen. [8434

Amt Osmünde, den 31. März 1892.
Der Amts Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die zur Ausführung der Landgemeinde- Ordnung vom

Juli 1891 erforderlichen Wahlen von 6 Gemeinde Verordneten

der Reilsburßg hier ſtatt und

geladen werden.

und hier noch wohnt

machenden

Wahlen ſtatt.

in jeder der 3 Abtheilungen rfiden in der Reſtauration ach
zwar:

in der dritten Abtheilung
am Montag. den 4. April er., von Vormittags 9 Uhr ab

in der zweiten und erſten Abtheilung
am Dienstag, den 5. April er., von Nachmittags 3 Uhr ab,zu welchen die ſtimmberechtigten Jemeindegiieder hierdurch ein

Stimmberechtigt iſt nurZwecke aufgeſtellten bezw. berichtigten Wählerüſſte geführt wirdwer in der zu

Die etwa erforderlichen engeren Wahlen in der dritten Ab
theilung finden der Zeitbeſchränkung halber nicht an demſelben,
vielmehr erſt an einem der ſolgenden beſonders bekannt zu

Tage der nächſten Woche, die der zweiten und
erſten a dagegen ſofort im Anſchluß an die We

Giebichenſtein, den 26. März 1892,Der Geneindevorſteher.

Stridde.

Montag, den 4. Abril eKeine Sitzung der StadtverorduetenVerſammlnug.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Gueist.

Wekannkmachung.
Jm Nachſtehenden bringen wir das Verzeichniß der für die Zeit vom 1. April 1892 bis dahin 1894 gewählten Vertrauensmänner der landwirthſchaftlichen Berufs

Genoſſenſchaft und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntniß.

s Namen der zum Name, Stand und Wohnort Name, Stand und Wohnort Namen der zum Name, Stand und Wohnort Name, Stand und Wohnort
S Vertrauensmannsbezirk des ſeines S Vertrauensmanusbezirke des ſeinesS agebörigen Ortſchaften. Vertrauensmannes. Stellvertreters. S aebörigen Ortſchaften Vertrauensmannes. Stellvertreters.
c S

Cönnern Oecon. Ernſt Naegler, Cönnern Oec. William Rothfeld i. Cönnern. 44Lieskau ulze Knaut in Lieskau Schöppe Hage in Lieskau.Stadt rn R. Tüntſch in Löbejün Oeconom F. Mennecke i. Löbejün. r Se Schaaf in Zſcherben Schoppe öcknitz in Zſcherben.

ettin, Sta eben WWettin, Domaine Oeconom K. Mennecke i. Wettin Oeconom Arth. Lorenz i. Wettin Dölauer Haide Shuhe Rammel in Nietleben Schöppe Förſter in Nietleben

4 s Schulze Naumann, Unterpeißen Schöppe Markgraf i. Unterpeißen. 4 Slwip Rentier Loyis Erenzmann ine r Schulze Winter in Cröllwitz üBeeſedau Gimritz b. H. Cröllwitze aublingen Gutsbeſitzer Faulwaſſer sen, in Gutsbeſitzer Faulwaſſer jun. in 48 Giebichenſtein m. Domaine re rhade rein Oeconom A. Banſe, Giebichenſtein
Pop Kuſtrena Cuſtrena. 49 Trotha Schulze Brömme in Trotha Schöppe Kahleis in TrothaReeabeegen, Domaine 50 Seeben Schulze Buch in Seeben Gutsbeſitzer Chriſtel in cben.

s Jehnig mit Mocdewitz Schulze Brüchert in Trebniß Schöppe Apel Frzhpis u S leze, Kigtecnof
Trebnitz mit Moedew chulze Brüchert in Trebni öppe e in ni rachſtedt, ergu fo iBebitz s Schulze Stange in Bebitz See Koch in B gyig Hohen Schulze Haedicke in Brachſtedt Schulze Küſter in Hohen.)

8Lebendorf Schulze Knake in r Schöppe Reinhardt in Wurp9 Trebitz b. C. Schulze Berger in Trebitz b Se her nene Treb r 52 S ennedorf Schulze Brandt, Eismannsdorf Schöppe Peukert in Eismanns-
n a. We u ulze Eberius in Löbnitz a. C. S s 3 53 de t Opyt dorf.othenburg, Gemein econom Guſtav Lichtenfe reihe n tRothenburg, See Gaſtw. K. Kerſten, Rothenburg Rothenburg. ranitz d Schulze Otto in Jnwenden Gutsbeſitzer Otto in Oppin

12 Dobis Fhulze Dönitz in Dobis F öppe Heſſe in Dobis. HarsdorfJ V e a Few in F Sörpe Peter 33 Dößel. 64 werdet witz
eu utsbeſitzer Herzog in Neu öppe Kahle in Neu erma15 Denutleben Schulze Günther in Deutleben Gutebeſißer Th Heyne jun. in e Untermäſchwiß l n e r

eutleben. ornau16 Domnitz Schulze Rudloff in Domnitz Srpe Walter in Domnitz. 56Mötzlich Se Meye in Mötzlich S Rehſe in Mötzlich.
17Dornitz Schulze Baſchleben in Dornitz öppe Ragap in Dornitz. 57Zoeberitz Schulze Schoenbrodt, Zöberitz öppe Hintſch in Zöberitz.
18 Garſena Gutsbeſ. Friedr. Pifſchke, Garſena Schade J in Garſena. 568Peitzen23 Lolbit Schulze Pauling in Golbitz Sbee d orn in Golbitz. Stichelsdorf Schulze Tornau in Peißen Gutsbeſitzer Reinicke in Rabatz.

e Schulze Sturm, Kirchedlau e Lummitſch in Kirchedlau- 5o Bearſchwit Schulze Thiele in Braſchwi Se Sgherpe Geißler in Braſchwitz.

21 Schulze uthe in Hohenedlau Schöppe Lucke in Hohenedlau 60 We m Rudolphi in e Herrmann in Dammen-
22Dalena Echulge Lampe in Dalena Schöppe in Dalenag, c1 Schwerz Schulze Reuter in Schwerz G. van Buſſe, Schwerz
23Schlettan Schulze W in Schlettau S Richter in Schlettau. 62Spickendorf Schulze Reuter in Spickendorf Schöppe Wegeleben, Spickendorß

Wieskau Schulze Krietſch in Wieskau Schöppe Wittmann in Wieskau. 63Niemberg, Gemeinde Schulze Ernſt Reif, Niemberg Gutsbeſ. Ulrich in Niemberg.
Jean gdittergut Dr. jur. Neu Schöppe Albert Koch in Kalten J g4 r n
Kroſigt, Gemeinde baur Kroſigk mark. S Rittergut Schulze Straube, Hohenthurm Adminiſtrator Hapig in Hohen2 R 65 e Loule Mähnert in Plößnitz eübhre Pfeffer in Plößnitz.erbitz, ergu S in. N zdicke in Pri nitz 2Nauendorf g m Lichtenſtein, Nauendorf Schulze Hädicke in Prieſter. 66 Reideburg mit Crondorf

27 Prieerer D hter Ob Sagedert Butsvesr Schulze Oemiſch, Reideb Gutsbeſißer Ed. Mähnerte omänenpächter Oberamtmann Gutsbeſitzer Hagenguth, Frößnitz. hulze Oemiſch, Reideburg utsbeſißer ähnert inhre Forſtbeſttz Wagner n Petersberg 9 ſitz genguth F ß tz Schoennewitz.
7

28Kehlitz Schulze Brömme in Nehlitz Schöppe Gothſche iu Nehlitz. Schoennewitz29 S e P. Schulze Goldacker, Trebitz a. P. Gutsbeſitzer Knoche in Wallwitz J en Sguls x 4 See h p t

30 v S 69 Schulze Walther in Canena Gutsbeſitzer in Caneng.Se Markewitz Schulze Conrad in Dachwitz Gutsbeſitzer Krienitz in Dachritz. 70 Kläntagel Tr Klan in a e S ne

31 Je 71 ulze Hoffmann in Bruckdor aſtwir roße, Bruckdora G. in Gr h In Da 72 Gutsbeſ. Pitzſchk i. Zwintſchöna Schulze Hoffmann i. Zwint chöngLeiche Schulze Boltze in Groitſch Schulze Stöbe in Teicha. 75 Diestan Seweinde Gutsbeſ. R. Schagf, Dieskau Oeconomie Jnſpektor Lochte in

Groitſch Dieskau, Rittergut e Dieskau.32Gutenberg, Gemeinde Oeconomie Jnſpeector Zimmer Schulze Deparade in Gutenberg. 74 Lochau ittergutspächter i93 Gutenberg Rittergut e t Gutenberg r Weſenitz R ekspichter Wagner in m Lindner in Prit
Sennewitz )ulze Rößler in Sennewitz e Ernſt Thiele in Senne 76 önaennew ze Ar i 8heſi i34 Lettewitz Schulze E. Kunze, in Lettewitz e Guſtav Kunze in r er Schulze Arnold i. Benndort Gutsbeſitzer Weber Bennewitz

tewi smünde7 Se W Schulze Reußner in Shlbitz Schmiedemſtr. Heinrichin Shylbitz. e Sach S ar n n

mri wo ulze Güſtel in t t
ſechuhe Boltze in Gimritz b. W. Schulze Boettcher in Raunitz. 8 en a a u e An t S e

nau in Großkuge öppe Herrmann, GroD er in Dößbſi Schit in Dößli 8137 Boltze in Döblitz Schulze Schüßler in Döblitz. bin meinde Mühlenbeſ. Vollmer, Döllnitz Karl Nietzſchmann ir
38 Brachwitz, Gemeinde OeconomieJnſpector Vogel in Schulze Fuchs in Brachwitz. 82 Radewel nIreerlahran ine Brachwitz g chulze guch achwitz Se grfe Schulze Lindner in Radewell Schulze Engel in Oſendorf.

39 S z i 7 i 4 g 83Schulze Henze in Möderau Schulze Pirl in Beiderſee. 84 Gemeinde gegen e Gutsbeſ. Rapſiber Pmgeggrr
r Schulze Schmidt in Morl Rittergutsbeſitzer Dippe in Morl. ren a. E. Rittergut Beeſen a. Geheſtber inhard Buſch in42 SechinGemeind Schulze Ehlers in Schiepzig Schöppe Keutel in Schiepzig 86 Borris an War hat 8 Ava in Planeng.

eLettin, Domaine Blume in Lettin Schöppe Schäfer in Lettin. Böllberg örmlit kr uth in Schulze Dönitz in Wörmlitz.
483 Dölau Schulze Nagel in Dölan Schöppe Weſtfeld in Dölau. h
a Halle a. S., den 25. März 1802.d ars Der Kreis Ausschuss des Saalkreises,

e u C. V. Krosfghk.

Halle a.

Hauptſpecialität Gurdinen
Porlièren, Tiſchdecken, Ceppiche, Möbelſtoſſe

empfiehlt in großer Muſter-Answahl

a I. C. Weddy- Pönicke, Leizgerſtraße

Gieſaper Schmelſchkeſchr Buchdeuckeaei in Halle (Saale

l

Hanptſpeeiglität

dem

Miniſter d

ſte

44.
zur zw eike

ufhebuns
nungen

tandoſſene Ab
lagnahme

dnung v
ſprochen

bg. vo
ſſimilirn

ich verhal
bg. BraKommiſ
rungsvor
bg. Rich
g der Be
ſicht genü
Naskirt w
daß von
ſam im 9

n. Red
euen Ver
legen.
nanzmin

zu den
ſpricht ab
Verträge

es ſich
Reſtverw
lbg. Bö
Bezüge a
Ahnung r
jegelnng
r wünſchee Beruhi
Abg. Vi,
ters genüf
ug Richter
rde er ſic
Lelt zu ſch
er Anra

pird abgel
miſſionsfa!
bag. Rick
feld.
In dritter
irfe, betr
ſend die
nich anger
s folgt di
ihrung vo
Voreinſche
dnung ült
erichterſtc
hme des

Der Geſetze

nwen.
s ſolgt d

Vorlage i
n müſſen.

s der Vor
wirthſche

geringe Z0



n alch

67

ab,

h enu dem
t wird

u Ab
ſelben,
nut zu

u und

erſten
[8186

rben.

eben

ann ün

henſteinr,

l d.
r eeben.

mann

pin.

afchwitz

au.
rihz

Rabatz.

ſchwitz.
pammen-

chwerz.
ckendorß

berg

Hohen

znitz-

mert in

dorf.
ntſchöng
ochte in

in Prit

inewitz

münde-
n

woitſch
röbers.

)ßkugel.

nann in

orf.

mendorfBuſch in

eng
nlitz.

J 2
J

Aus dem Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sißung vom 31. März 1892, 12 Uhr.
zur zweiten a der Geſetzentwurf betreffend
ufhebung, der durch die Verordnung vom 2. März 1868
ugien Beſchlagnahme des Vermögens Königs Georg.
erichterſtatter Abg. Krauſe referirt über die Kommiſ-
erhandlungen und befürwortet die von der Kommiſſion
oſſene Abänderung des Geſetzes, wonoch die Auſhebung der
agnahme des Vermögens Königs Georg nicht Königlicher
dnung vorbeholten bleibt, ſondern durch das Geſetz ſelbſt

ſprochen wird. 9ög. von Rauchhaupt (konſ.) ege3 es mit Frende,
jeſe leidige Angelegenheit endlich eine Regelung finde, welche
ſſimilirung von Elementen, die ſich lange Jahre preußen-
ich verhalten haben, beitragen werde.

g. Brandenburg (Centr.) nimmt den Geſetzentwurf
Kommiſſtonsfaſſung an, ohne aber der Begründung der

rungsvorlage ganz zuſtimmen zu können.
ba Richter (dfr.) erklärt, er ſei im Prinzip mit der Auf
g der Beſchlagnahme vollſtändig einverſtanden, jedoch ſei
ücht genügende Klarheit geſchaffen.
Naskirt werde eine Reſtverwaltung beſtehen bleiben in der
daß von den Revenüen Gelder v einbehalten und
am im Namen des Herzoegs von Cumberland ausgezahlt
n. Redner beantragt, die Regierung aufzufordern,
euen Vereinbarungen mit dem Herzog von Cumberland
legen.nanzminiſter Migquel freut ſich der allgemeinen Zuſtim-

zu, dem Vorſchlage der Aufhebung des Welfenfonds,
ſpricht aber dem Antrage Richter. Die Krone ſei berech
Verträge ohne Zuſtimmung des Landtags zu ſchließen,
es ſich nicht um eine finanzielle Belaſtung handele. Von

Reſtverwaltung ſei keine Rede.
ibg. Bödiker (Centr.) bemerkt, daß, wenn Kardinal Mel
Vezüge aus dem Welfenfonds erhalten habe, er ſicherlich
Ahnung von dieſer trüben Quelle gehabt habe. Die end
Regelnng der Sache werde in Hannover verſöhnlich wirken,
r wünſche nur, daß auch die politiſchen Organe in Hanno-
r. Beruhigung beitragen möchten.
Abg. Virchow (dfr.). Die Ausſührungen des Finanz
jers genügten ihm, Reduer, nicht, der zunächſt für den
ag Richter ſtimmen will. Werde dieſer nicht angenommen.
rde er ſich allerdings fügen, um nur die Sache endlich aus
Lelt zu ſchaffen.
er Anfrag Richter auf nochmalige Kommwiſſionsberatb-
vird obgelehnt, der Geſetzentwurf wird unverändert in der
uiſſionsfaſſung ongenommen. Dagegen ſtimmen u. A.
hrg Richter Pariſius Schneider Hermes Schmidt

eld.
in dritter Berathung werden ohne Debatte die Geſetz
rfe, betr. die Abänderung von Amtsgerichisbezirken und
ſend die Errichtung eines Amtsgerichts in der Gemeinde
nich angenommen.
s folgt die zweite Beratbung des Geſetzentwurſs über die
rung a e ne m n an die Mitglieder
Voreinſchätzungskommüiſſion, deren Feſtſetzun öniglicherne er a r ſoll Jehlerg trnigucher
erichterſiatier Abg. Roeren beautr i äe des Einf. tragt die unveränderte

r eletzenrwur wird nach dem Kommiſſionsantrag an

Es ſolgt die erſte Berathung der Sekundärbahnvor-
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Thielen bedauert, daß
Vorlage in dieſem Jahre ſo lange habe auf ſich warten
müſſen. Die Zinanzlage habe eine Beſchränkung des Um-
s der Vorlque und ſehr genaue Auswahl der Projekte nach

wirthſchaftlichen Vortheil und ihrer Dringlichkeit geboten.
eringe Zahl der vorgeſchlagenen Neubauten werde manche

J—Ww-—
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wohnt, dort mit kleinen rothangeſtrichenen Schiffer- oder Bauerhäuſern
nden, Alles wild durcheinander gewürfelt in dem blitzenden Waſſer liegend,
ob ungeheure Rieſen mit Fels und Land ein grauenhaftes Spiel einſt geſpielt
n. Das Boot wand ſich hindurch ſtundenlang, die Sonne ſank tiefer. Das Meer
offener, freier, die Luſt wurde dunkler, goldener, das Waſſer war flüſſiges
d und die Jnſeln hoch und nieder alle von goldenem Schimmer verklärt.
iſchen ſtand das ſchimmernde Segel wie ein Geiſt und das Boot flog wie

Geiſterhand getrieben inmer weiter in die See hinaus.
Geſchke hatte jedoch kein Auge für das wunderbare Schanſpiel, in verklärtem
flog ſie dahin, ſie ſah dies nicht, ihr inneres Auge hatte ihr äußeres blind

cht für die Umgebung. Mit dieſem ſah ſie Willem und ihre Seele war ganz
nommen von der Frage, ob ſie ihn wohl treffe oder nicht.
rß einer langen Pauſe des Schweigens wandte ſie ſich wieder an den

„Wißt Ihr Näheres über den Gefundenen, und ob er noch auf der Jnſel iſt?“

g

Plötzlich erinnerte ſich Geſchke an Ritſchard. Sie ſah ſich erſchreckt um
wenn er vor ihr auf der Jnſel einträfe! Sie konnte garer ihr folgte

ausdenken, was dann geſchähe.

Voot dort hinter uns?“ frug ſie beſorgt den Schiffer.

bleich aus?“ forſchte ſie weiter.

ich erfahren, dann ließ er ſich nirgends mehr ſehen.nie in ein Wirthshaus.“ nis r e

rkte ſie laut.

„Die Leute meinten,“ fuhr der Schiffer icht wie eien, hiffer fort, „er ſehe gar nicht wie ein echterffer aus, er hielte ſich zu ſteif und leſe immer in Büchern.“

„Vorige Woche hörte ich, er ſei noch da. Zuerſt,“ fuhr der Schiffer fort,
ch man viel von ihm, dann gar nichts mehr, wie das ſo geht, und dann
man auch nicht mehr, ob er noch da ſei oder abgereiſt. Es iſt ein anderes
in den Scheeren aufgelaufen und die Leute hatten dann wieder 'was

Sie glaubte in der Goldfluth einen ſchwarzen Punkt zu erkennen.

„Ach nein, Fräulein, das iſt ja ein Leuchtſchiff, Abends brennt dort oben
eine rothe Laterne in einem Korb. Wir ſind ja vorbeigekommen, haben Sie

e bemertt fügte der Führer des Bootes verwundert hinzu.
We gab nicht Acht darauf,“ gab Geſchke zurück „ich dachte an meinen
er; haben Sie ihn vielleicht geſehen erkundigte ſich Geſchke, „ſah er krank

„Jch ſah ihn nicht,“ antwortete der Schiffer, „einmal war er in Mandal,
Er hielt ſich zurück und

„Sanz Willem's Art,“ ſprach bei ſich Geſchke „Mein Bruder iſt ſehr ſolide,“

Halle, Freitag 1. April [892.

Enttäuſchung hervorgerufen haben (Sehr wahr aber es werde
in Zukunft wieder beſſer werden. Für den Ausban der zweitenGeleiſe fordere die Vorlage 19 los do für Bahnhofsbauten
19 676 000 .4. Es wäre eine falſche- Politik. wegen der jetzigen
rückläufigen Bewegung des Verkehrs die Bauten aufzuſchieben,
welche nothwendig ſeien, um den Verkehr wieder zu heben. Er
einpſehle deshalb die Vorlage zur Annahme

Nachdem die Abgg. Simon von Zaſtrow, Bödiker,
Schnatsmeyer, Hobrecht, Knebel, Sattler, und
Porſch verſchiedene Wünſche bezüglich des Baues von Bahn
lünien ausgeſprochen, vertagt das Haus die weitere Berathung
auf Freitag 11 Uhr. Vorher dritte Berathung der Vorlage be
treffend d Weifenfonds und erſte Leſung der Stolgebü h-
renvorlage-

Aus der Provin) Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origmatveachrret in nur mit vollſtändiger Ouellenangabde

eſtattet.8 Freyburg, 31. März. (Molkerei- Genoſſenſchaft.
Jm Gaſlhofe zum goldenen Ringe fand geſtern eine Verſamm-
lung der n er ſtatt, in welcher die Gründung der
geplanten Molkereigenoſſenſchaft endgiltig beſchloſſen wurde
Gezeichnet ſind bereits r. 3000 1 Milch pro Tag. Der Bau ſoll
in aller Kürze begonnen werden und ſind die nöthigen Grund
ſtücke in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegen be
reits angekanft. Zu r 7 wurden die Herren Kgl. Ober
amtmann Singel, Sch r von BielagZſcheiplitz,Stadtgutsbeſitzer BolzeFreyburg und zum Vorſitzenden des
Aufſichtsraths Herr Baron von Helldorf Zingſt, zu deſſen
Stellvertreter Herr Amlmann JokobBaolgſtedt gewählt. Die
Eröffnung iſt ſpäteſtens für den 1. November in Ausſicht

genommen. 8S Erfurt, 31. März. ablen. Ehrenbürger.)
Heute haben die letzten Erſatzwahlen für unſer Stadt
verordnetencolleginm ſtattgefunden und die Befürcht-
ungen, die ich in meiner geſtrigen Mittheilung bezüglich eines
möglichen Sieges eines der aufgeſtellten Sozialdemokraten aus-
geſprochen habe, ſind dabei faſt vollſtändig eingetroffen. Statt
den anſgeſtellten beiden Sozigldemokraten blos zwei Candidaten
der Bürgerpartei entgegenzuſtellen und ſo eine Zerſplitterung
der Stimmen zu vermeiden, brachte das Comitee, eigentlich die
Comſtees, drei bürgerliche Anwärter auf den Plan. Um den
dadurch ſihon ziemlich fühlbaren Nachtheil der Bürgerpartei noch
zu vergrößern, veröffentlichte ein Wahlcomitee eine Annonce, in
welcher der Schluß der Wahlhandlung irrthümlich auf 4 Uhr
angegeben war, während er thatſächlich ſchon um 2 Uhr Nach
miltags ſtattſand. Durch dieſen Fehler wurden hunderte von
bürgerlichen Wählern an der Ansübung des, Wahlrechtes ver-
hindert, indem dieſelben zu ſpät an den Wahlort kamen. Nur
die ſchwache Betheiligung der Sozialdemokraten (es wählten nur
250 Mann) in es zu danken, daß es zwiſchen einem Candidaten
der Bürgerpartei und einem ſolchen der Sozialdemokratie zur
Stichwahl kommt. Ein Sozialdemokrat fiel gegenüber einem
Bürgerlichen durch, und zwar iſt dieſe Niederlage der Sozial
demokraten inſofern von Bedeutung und von einer gewiſſen be
ruhigenden Wirkung auf die Bürgerpartei, als der durchge
fallene Sozialiſt der Führer der hieſigen Genoſſen, Schneider-
meiſter Reißhaus, iſt. Dieſer bekam nur 298 Stimmen,
während ſein Gegnern 534 Stimmen auf ſich vereinigte. Dem
zurücktretenden Bürgermeiſter Kirchhoaff wird morgen
Peittag das Ehrenbürgerdiplom, von Erfurt, ſowie ein
Ehrengeſchenk überreicht werden. Das lebhtere beſteht in einer
d hr von getriebenem Silber im Geſammtwerthe von 2400

ark.8 Erfurt, 31. März. (Neue Anleihe.) Jn der heutigen
Sitzung unſeres Stadtverordneten Colleginmswurde die Vorlage des Magiſtrats, betreffend die Aufnahme
einer s prozentigen, eventuell 4prozen tigenStadtanleihe in Betrage von ſieben Millionen
Mark prinzipiell angenommen. Die Abſtimmung war eine
namentliche, und zwar ſtimmten 32 Abgeordnete für, 10 gegen
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die Anleihe. Die 7 Millinen ſollen nach und nach folgende Ver
wendung finden 1340 000 .4 zum Ausbau des Fluth-
grabens, 823 000 für Straßen und Brückenbanten,
1300000 .4 zur Verbreiterung der Straßenzügeder inneren Stadt, 424 000 für Stamm ſiele, 1000900
zur Erweiterung des Waſſerwerks, das übrige wird
u einem Theaterban, Canaliſirungen, Schul-
auten u. ſ. w. herangezogen werden. Der vorſtehende

n wird in der BVuürgerſchaft allgemeine Zuſtimmung
inden.

Calbe a. S., 31. März. (Der Haupthausbalts-
plan) unſeres Kreiſes wurde in der letzten, unter Vorſitz des
Herrn Landrath Pape abgehaltenen Sitzung des Kreis
tages in Einnahrie und Ausgabe auf den Bekrag von
456 000 und der Haushbaltsplan für den Kreis-Kriegerunter
ſtützungsfonds in Einnahme und Ausgabe auf den Betrag von
3651,54 feſtgeſeßt. Die Erhebung einer Kreis-Communal-
ſteuer in der Höhe von zwei Mongtsraten der ſtaatlichen
Grund, Gebände-, Gewerbe und Einkommenſteuer, ſowie der
auf Grund des 8 74 des Einkommenſteuergeſehes vom 24. Juni
1891 veranlagten Steuern der Perſonen mit einem Einkommen
von mehr als 420 bis einſchließlich 900 wurde genehmigt.
Zum Umban von Kreischanſſeen im Rechnungszahre 1893 bis
Tſegz den Koſtenbeiträge von 12500 und 19 900 .4 ein
geſtellt.

S Halberſtadt, 31. März. (Ein entflohener Mörder.
Der vom Schwurgericht zu Halberſtadt zum Tode verurtbeilte
Mörder Bergmann Samuel Schr öder aus Löderburg
war in der Nacht vom Dienskag zum Mittwoch aus dem Ge
fängniß zu Halberſtadt ausgebrochen und entflohen. Aber nicht
lange hat ſich dieſer gefährliche Menſch der Freiheit erfreuen
gedürſt, denn bereits heute früh gelangte die Nachricht hierher.
daß der Verbrecher in Vienenburg durch den Gendarmen Geige
wieder ergriffen worden iſt.

S Eilenburg, 31. März. (Der bieſige landwirtb
ſchaftliche Verein) beſaßte ſich, wie wir der Mgd. Ztg.
entnehmen in ſeiner iehten Sibung zunächſt mit der Frage:
„Schützt vorjähriges Saatgut vor der Weiterverbreitung des
Erbskafers Die Frage wurde verneint. Um den Erbskäfer.
der ſeit ungeſähr 10 Jabren verheerend aufgetreten iſt. ſo daß
bin und wieder der Anban der Erbſe bot eingeſtellt werden
müſſen, etwas an ſeiner Weiterverbreitung zu hindern, wurde
als beſtes Mittel ſpäte Ausſaat empfohlen, nicht vor dem
Mai der Ertrag wird dadurch allerdings beeinträchtigt. Weiter
verührte man die Frage: „Welchen Copitahwerth, muß man bei
Abſchätzungen und Expropriationen für die verſchiedenen wich
tigen Obſtbanmarten in den verſchiedenen Altersklaſſen au-
rechnen Die Beantwortung wurde als ſehr ſchwierig be-
zeichnet, die Frage ſeibſt als wichtig. Gar zu viel ſei bei ſolchen
Abſchätzungen zu beachten, ſo die Art des Ohſtes, der Boden, in
welchem die Bäume wachſen dann auch das Durchſchuitisalter
der Bäume. Gewöhnlich taxire man den Weith nach einem
Alter von 40 unter dem Durchſchnittsalter. Weiter prach
man über Kalkdüngung zu Zuckerrüben bei drainirtem
Lehmboden. Dieſe Düngung wurde in Stärke von 10 bis 15
Centner auf den Morgen ſehr empfohlen. Kolkdüng vermehre
nicht blos den Zuckergebalt der Rüben, ſondern mache den Bo
den locker, was den Zütritt von Luſt und Wärme befö ere und
das Hacken erleichtere. Eingehend beſchäftigte ſich auch
mit der Zweckmäßigkeit der Dünga mitThomasmehl in Verbindung mit Kainit und Chiliſalpeter
auf leichterem Boden und auf Wieſen. Jm erſteren Falle wurde
dieſe Düngung ſehr empfohlen als Wieſendüngung, aber ver-
worfen, da das Vieh ſolches Futter das anf Wieſen mit ge
nan ter Düngung gewachſen, höchit ungern annehme.

E Heiligenftadt, 31. März. (Das diesmalige Abi-
turientenexagmen) am hieſigen Gymnaſium, we ches vor
geſtern beendet wurde, hat ein ſo erbärmliches Reſultat geliefert.
wie es wohl ſeit Veſtehen der Anſtalt noch niemals dagewefen
iſt, von den 16 Abiturienten, welche ſich dem ſchriſtlichen Ex. men
unterzogen hatten, konnte einer auf Grund ſeiner trefflichen
Arbeiten von der mündlichen Prüfung befreit werden, 7 beftan,
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Denken fort.

ſuchte.
Seine Gedanken führten ihn wieder auf Njetta.

mit ihr verloben können,“ ſprach er vor ſich hin.
eines gezwungenen Bräutigams, der nur auf eine Gelegenheit wartet, um wieder
loszukommen, wie ich ſie jetzt ſpielen muß, es iſt mir durchaus, in der Seele
zuwider. Nur mag ich mich jetzt nicht binden, jetzt noch nicht. Jch mag dieſe
Feſſel nicht für meine Zukunft mit mir herumſchleppen. Jch habe genug an der
Feſſel des falſchen Namens, den mir die Umſtände aufgenöthigt.

„Wie iſt doch alles anders geworden, als ich gehofſt, geplant hatte!“ ſann
er weiter; „hätte ich die Jnſel unbemerkt wieder erreichen können, nun, dann hätte
ich Strandgut an mich genommen heimlich, vor den Uebrigen, was alle Anderen

Der Schatz des Vulkan. Roman von H. Roſenthal-VBoniun-
Schiffer mehr bin, in größerem Maßſtabe wirken kann, meinen Kenntniſſen und
ſonſtigen Fähigkeiten angemeſſen, daß ich ſie zum Weibe nähme?“ ſetzte er ſein

„Was kann ich ſchließlich mehr verlangen, als ein Weib, das mir
nicht widerſteht, und das mich liebt?“
Geſchke's Bild vor ihm auf, doch nur einen Moment, flüchtig, dann verſchwano
es Willem wieder in der Fluth unangenehmer, düſterer Spiekerooger Vorſtellungen
und Erinnerungen, die er gewaltſam mit einem Nebel des Vergeſſens zu umhüllen

Es war merkwürdig, jetzt tauchte plötzlich

„Jch hätte mich im Ernſt
„Mir widerſtrebt die Rolle

thun, wenn ſie können ſo aber, verſchlagen von dort, jetzt in der Welt draußen

„Jſt das

mit falſchem Namen und ſorgfältig mein Herkommen verber nſchider Anſchein des dies r S r
„Gethan iſt gethan,“ rief er aus, von dem Balken, auf dem er grübelnd

ſaß, ſich erhebend. „Es iſt geſchehen, der Kampf begonnen, ich muß ihn weiter-
kämpfen. Das erſte Schiff, ganz gleich, wohin es geht, wenn nicht nach Deutſch
land und Eugland, nimmt mich auf, und dann will ich muthvoll ſteuern und mie. n
Leben geſtalten mit den Mitteln, die mir himmliſche oder böſe Mächte, ſeieu's
jetzt welche es wollen, zugeführt.“

Er begab ſich in das Haus, wo er Njetta fand.
„Njetta,“ redete er das Mädchen an, „ich habe eine Bitte.“

Das fühle ich wohl, das drückt mich ſchwer.

„Sprich ſie aus, Herr, ich thue, was Du wünſcheſt.“
„Laß unſere Verlobung noch zwiſchen uns bleiben, ſage davon nichts,“ ſagie

Willem. Jch habe nicht die Abſicht, Dich zu betrügen, Njetta, im Gegentheil, ich
denke mein Wort zu halten, aber ich mag nicht, daß jetzt ſchon die Leute davon
reden. Jch gehe ja fort, ich kann länger bleiben, als ich im Sinne habe, und
möchte deshalb nicht, daß wir im Munde der Leute hier ſind, die dann alle mög-

„Mein

lichen Fabeln über mich und Dich in Umlauf bringen.
zIch wäre ſtolz, Herr, zu ſagen, daß Du mein Bräntigam biſt, aber ich

will Deinen Wunſch erfüllen, Herr, denn Du biſt klug und ein feiner Mann, und„Kein Zweifel, das iſt Willem, ſo war ſeine Hallung“ dachte Geſchke.e hat auch ſtudirt,“ antwortete ſie dem Sie darauf. „Er iſt ein ſtudirter

Ein großer Fleck Landes tauch i interLa hte ans der Fluth, im Hintergrunde Felſenfin weidende Kühe in der Abendſonne, ein wunderbar friedliches Bild. ſo

n D iſt Stjernö,“ erklärte der Schiffer. „Die Jnſel hat gut Land.“
van i l pien jetzt vor den Blicken Geſchke's, Fiſcherboote, einige Segel

wy Sonne neigte ſich zum Untergang, das Gold ward feuriger, die See
d brännlich grün, die Wolken tief gleißend roth, das Voot glitt ſchänmend

weißt ſicher, was ſich ſchickt.
Björn Halfſon kam und machte der Unterredung ein Ende.
„Herr, es iſt ein franzöſiſcher Dampfer in Chriſtianſand eingelaufen, er geht

morgen zurück, er ladet Stockfiſche für Meſſina,“ berichtete Björn als Neuigkeit.
„Meiſter Björn, da werde ich mitfahren,“ ſagte Willem gelaſſen.
Björn ſchaute erſchreckt auf ſeine Tochter, zu ſeiner großen Ueberraſchung

nahm dieſe die Erklärung des Gaſtes ganz ruhig auf.
„Was iſt nun das?“ ſagte Björn zu ſich „entweder iſt es aus oder

e ſind einig,“ überlegte er weiter ihm wäre jede der beiden Evendnglitäten
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den die letztere und erhiellen das Zeugniß der Reife; die übrigen
S traten theilweiſe vor dem mündlichen Exarien zurück, theilweiſe
fielen ſie in demſelben durch.

Vem Harze, 31. März. Neue Molkerei. Hohe
Jefet reiſe. Schulſparkaſſe) Jn Stiege fand
eſer Tage eine Verſammlung von 2andwirthen

behufs Gründung einer Molkerei Katt. Die Molkerei
ixd durch einen Schweizer in der mit vorkrefflichen Kel

kern verſebenen, ihm von der anhaltiſchen Regierung verpach-
teten alten Brennerei in der Harzſtadt Gäntersberge ein-
gerichtet und geleitet. Jn Güntersberge und in der Umgegend

at ſich bereits eine größere Anzahl von Landwirthen, Guts
beſitern und Pächtern kontraktlich zur Milchlieſerung verpflich-
et. Der Anſchluß der ſtieger Landwirthe ſoll in einer zweiten

Verſammlung berathen werden. Jn DTrefebur undlUrode fanden, der Mgd. Ztg. zufolge, dieſer Tage Auktio-
nen zum Verkaufe der im allroder Forſte geſchlagenen Bau-
nd Nutzhötzer ſtatt. Kavſltige waren in großer Zahl er-
chienen. Fichtennutzholz wurde durchſchnittlich mit 30 gute

Balken ſogar mit 70 über die Toxe bezahlt. Bergahorn
wurde mit 53--61 gutes Eichenblochholz mit 50-650
gutes Buchenblochholz mit 20-30 und EichenNutzholz mit
Pis 30 für das Feſtmeter bezahlt. Jn Haſſelfelde

and jetzt die Abrechnung der dortigen Schnlſparkaſſe ſtatt: von
09 ſparenden Schulkindern ſind ſeit November v. J. 1139.75 4

eugelegt worden.

Heer und Marine.
Von den kommandirenden Generälen des

deutſchen Heeres im Kriege 1870/71 leben, wie die „Köln. Ztg.
bemerkt, nach dem Abſcheiden des Generals v. Alvensleben nur
noch folgende vier: der Graf v. Voſe, bis 1880 Chef des 11.
Korps, jetzt Chef des Jnf.Regts. Nr. 31, v. Schachtmeyer,
Führer des 11. Korps während der Verwundung Boſes, Chef
des Füſilier- Regiments Nr. 34, und Prinz Georg von Sachſen,
der noch heute wie damals das 12. Korps führt, ſowie Graf
von Kirchbach, bis 1880 Chef des 5. Korps, jetzt Chef des

r Nr. 46, während von den damaligen
berbefehlshabern nur noch der König von Sachſen und von

den Chefs des Stabes der Armeekommandos noch alle außer
Zzweien (v. Sperling und v. Krenski). nämlich die Generäle Graf
Wartensleben, v. Stieble, v. Stoſch und v. Leszczynski, dieſe
alle zur Dispoſition, und der jetzige General Feldmarſchall
Graf v. Blumenthal, Jnſpekteur der vierten Armee Jnſpektion,
Jeben. Von den ſämmtlichen Diviſions-Fübrern des jüngſten
Krieges ſind nur noch zwei in aktiven Dienſt: Prinz Albrecht
von Preußen, der Jnſpektenr der erſten Armee-Jnſpektion, und
Generaloberſt v. Pape, der Oberbefehlshaber in den Marken.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 39. März.

Aufgeboten: Der geprüfte Lokomotivheizer Hermann Köhler
und Bertha Hoffmann Forſterſtr. 24 und Karlſtraße 36e. Der
Oberpoſtdirektions-Sekretär Wilhelm Molle und Helene Benz-
mann, Oppelu und Forſterſtr. 3. Der StrumpfwaarenfabrikantAlbert Tonne und Magdalene Schrader. Stadtſulza und kleiner
Berlin 1 Der Bergmann Karl Sachſe und Klara Müller. Niet
leben und gr. Klausſtr. e. Der Schriftſetzer Karl Mushacke
und Wilhelmine Kühne, kl. Ulrichſtr. 35 und kl. Ulxichſtraße 4.
Der Schmied Eduard Rüprich und Thereſe Pfau, Halle a. S.
und Paſſendorf.

Ebeſchließzuungen: Der Lohgerber Hermann Didzidzeit Ditſcho
weit und Luiſe Beck, a. d. Glauch. Kirche und Gerbergaſſe 3.
Der Hausdiener Guido Schleich und Adelheid VBauer, Alter
Markt 3 und Schmeerſtr. 35/36.

Geboren Dem Tiſchlermeiſter Hermann Reinicke ein Sohn,
Friedrich Hermann, gr. Brauhausgaſſe 30. Dem Gelbaießer
Hermann Schulz eine T., Anug Margarethe Jda, Spitze 12.
Dem praktiſchen Arzt Dr. med. Franz Fiſcher eine T., Marga-
rethe Marie, alte Promenade 6/7. Dem Poſthilfsboten Selmar
Dielefeld ein S., Karl Selmar Hermann Leipzigerſtr. 36. Dem
Hilfstelegraphiſt Friedrich Politz eine T., Agathe Elſe Ernag,
Lindenſtr. e. Dem Poſthilfsboten Ernſt Neumann eine T.
Emmg Elſa, Thorſtr. 6. Dem Haudarbeiter Urban Czech ein
S., Friedrich Wilbelm, Hochſtr. 2. Dem Schloſſer Auguſt
Baum eine T. Martha Klarag Schmiedſtr. 4. Dem Zimmer
mann Franz Röder eine T., Charlotte Paula, Händelſtraße 14.

Dem Maurer Emil Koch ein S., Cmil Ankon, Pfännerhöhe 56.
Dem Manrermeiſter Alwin Ruprecht ein S., Ferdinand Wilhelm
Alwin, Kaiſerſtr. I. Dem Fabrikarbeiter Julius Krauſe ein S.,
Ernſt Willy, Krukenbergſtr. 6. Dem Schloſſer Franz Dorger
loh ein S., Emil Karl Franz Thorſtr. 22. Dem Cigarren
macher Hermann Kobilke eine T., Anna Frieda, Spitze 14. Dem
Tiſchler Robert Speth ein S., Robert Friedrich, Brunoswarte
19. Dem Kaufmann Adolf Kellert ein S-, Adolf Paul Georg,
Laurentiusſtraße 101.

Unter den vorgeſtrigen Meldungen muß es ſftalt „Dem
Lehrer Karl Hüffner“ heißen Dem Bohrer c.

Geſtorben: Des Landwirlh Rühlemann T. Anng,
6 J., Magdeburgerſtr. 32. Des Blechſchmied Paul n S.,
Max, 10 Tg., Steg 1. Der Arbeiter gen Lobe, 25 Johr,
Diakoniſſenhaus. Der d Wilh. Auguſt Worm, 49 J.Diemitz. Des Handarbeiter Max Kaltze S. Richard, 3 Jahr,
Klinik. Der Schloſſer Paul Pladeck, 22 J., Merſeburgerſtr. 30.
Ein unehel. S., ein unehel. T. todtgeb.

Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntag Jndica, den 3. April, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr AÄrchidiakonns Pfanne.
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Superint. D. Förſter.
Nachm. 4 Uhr Confirmandenprüfung, Derſelbe. Abends 6 Uhr
Diakonus Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahlsfeier, Derſelbe. Mittwoch den 6. April Vorm. 9 Uhr
Beichte und Abendmablsfeier, Archidiakonus Pfanne. Frei-
tag d. 8. April Borm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl, Derſelbe.
Kapelle des Nordfriedbofs: Nachm. 2 Uhr Diak. Grüneiſen.
Zu St Ulrich: Vorm. 9 Uhr im Bürgerſchulſaale, Charlotten-
Crate Kindergottesdienſt, Cand. Neidholdt. Vormittags 10 Uhr
Confirmation, Paſtor Wächtler. Nachm. 2 Uhr in der Kirche
Kindergottesdienſt, Cand. Neidholdt. Schmidſtraße 17. Nach-
mittags 5 Ubr Cand. Schildener. Abends 6 Uhr Hilfspred.
Faßner. Montag d. 4. April Vorm. 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier, Paſtor Wächtler. Montag Abends 5 bis
7 Uhr Verſammlung confirmirter Töchter im Diaconat. Mitt-
woch den 6. April Abends 6 Ubr Paſſionspredigt, Cand.
Neidholdt. Freitag den 8. April allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier, Oberprediger Sickel. Zu St. Moritz: Vorm.
10 Uhr Diakonns Nietſchmann. Nachm. 1. Uhr Kindergottes-
dienſt, Oberprediger Saran. Abends 6 Uhr Derſelbe.
Hoſpitalkirche: Vorm 89 Uhr Diakonus Nietſchmann. Dom-
kirche: Sonnabend den 2. April Abends 6 Uhr Vorbereitung
Domprediger Beelitz. Sonntag d. 3. April Vormittags 10 Uhr
Domprediger Albertz. Nach der Predigt Communion. Nachm.
1* Uhr. Kindergottesdienſt, Domprediger Albertz. Nachm.
4Uhr rung der Confirmanden (Mädchen), Dompred. Beelitz.
Abends 6 Uhr Confirmandenprüfung (Knaben), Conſiſt.-Rath
Göbel. Freitag den 8. April Abends 6 Uhr Paſſionsgottes-
dienſt. Derſelbe. Zu Nenmarkt: Vormittags 8 Uhr
Confirmation der Mädchen, 2. Abtheilung. Hilfsprediger Müller.
Vorm. 10 Uhr Confirmation der Mädchen, 1. Abth., Paſtor
D. Hoffmann. Nachm. 5 Uhr Beichte und Abendmabl, Hilfs-
prediger Müller. Mittwoch d. 6. April Abends 6 Uhr Paſſions
ſtunde, Hilfspred. Herold. Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr
Probepredigt und Katechiſation, Vicar Witte. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt, Hilfsprediger Hecker. Nachm. 5Uhr Derſelbe.
Nach der Predigt Beichte und Communion, Pfarrer Kunth.
Mittwoch den 6. April Nachm. 5 Uhr Confirmandenprüfung,
(Mädchen), Pfarrer Knuth. Freitag den 8. April Abends 8 Uhr
Paſſionsandacht, Vicar Witte. Jm ſtädtiſchen Siechen-
hauſe: Vormiltags 9 Uhr Hilfsprediger Hecker.

Tholnck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße Nr. 10, Vor
mittags 8*4 Uhr.

Apoſtol. Kapelle: Jakobſtraße 4. Sonntag Vorm. 10 Uhr
Hauptgottesdienſt mit Homilie. Nachm. 3 Uhr Predigt, 4 Uhr
liturg. Gottesdienſt, 5 Uhr Evangeliſten-Predigt.

FGiebichenſtein: Vorm. 10 Uhr Confirmation der Con
firmandinnen ans Giebichenſtein, Superint. Bethge. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdieuſt Entlaſſung der Confirmirten), Cand. Unter
berg. Abends 5 Uhr Beichte und heil. Abendmahl, Superint.
Bethge. Amtswoche: Derſelbe.

Abends 7—10 Uhr Verſammlung des Evang. Männer-
und Jünglingsvereins im Vereinszimmer, Brunnenſtraße 4.

Abends 7--9 Uhr Franen- und Jungfrauen-Verſammlung.

Coursbericht der Bankfiruten zu Halle a.
Börſe vom 1- April 1892.
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Unſtrut-Negul. 3 Oblig.
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Die Courfe der mit bezeichneten Effecten verſteh
Stück.

50 51echt geweſen. Er kannte den Charakter ſeines Kindes zur Genüge, er hatte ihm Der hohe Leuchtthurm der Jnſel ſchaute grüßend auf Geſchke nieder.
genug Sorge und Verdruß bereitet, er nahm deshalb die zweite Möglichkeit an, Luft war ſo klar, daß ſie wahrnahm, wie der Leuchtthurmwächter ſein Fen
nur wunderte er ſich, daß Njetta nicht mehr Lärm vom Fortgehen des Fremden
machte, daß ſie die bevorſtehende Trennung ſo leicht zu nehmen ſchien. Er hütete
ſich aber, an dieſem Brande, wie er bei ſich ſagte, zu rühren und ſuhr fort:

„Morgen mit der zweiten Ebbe läuft es aus und wenn Sie dann mit
wollen, Herr, müſſen Sie heute ſchon nach Chriſtianſand.“

„Es fahren doch auch Leute hier von der Jnſel fort,
den Kurs hier ſteuern?“ warf Willem fragend ein.

„Ja, das kommt vor,“ beſtätigte Björn, „es muß aber in Chriſtianſand ge
meldet werden, ſonſt weiß der Dampfer nicht, was die rothe Flagge hier be-
deutet.“

Willem beſann ſich.

Dampfers.
mich auf.“

„Jch will Euch fahren, Herr,“ miſchte ſich jetzt Njetta in das Geſpräch.
„Wenn das Wetter gut iſt, kann ſie's,“ erwiderte Björn.

an's Land, es iſt Holzverſteigerung in Mandal.
er ſich entſchuldigend hinzu.

„Dann werden wir heute einen fröhlichen Abſchied feiern,“ ſagte Willem, ſich
„Sie würden mir jedoch einen Gefallen thun, wenn Sie

von meiner Abfahrt da drüben nichts ſprechen fuhr er ſo nebenbei fort.
zur Heiterkeit zwingend.

bin ſchon ſo wie ſo

als ihm lieb geneckt mit ſeinem „Prin
Tochter aus Meeresgrunde ſich verſchrieben.
daß Willem ihn darum gebeten.
nichts davon geſagt haben.

Er verſprach Willem daher mit aufrichtigem Herzen, von ſeiner Abreiſe nichts
zu erwähnen und ſogar allen Fragen Stillſchweigen entgegenzuſetzen. Njetta
nahm die Rumflaſche aus dem Schrank und ging damit in die Küche, man ver-
brachte den Abend beim Punſch und lebhaftem Geſpräch.

Willem zeigte ſich ſehr munter und faſt zu heiter. Njetta verhielt ſich da
gegen auffallend ſtill, ſie ſaß und ſpann wüthend darauf los und warf uur ab
zu einen Feuerblick auf Willem

10. Capitel.
Das Boot, in welchem Geſchke Platz genommen, ſteuerte aus der tiefen Bucht,

In der Chriſtianſand liegt, in die ſchaukelnde Fluth hinaus.
Es war zwei Uhr Nachmittags, der Himmel klar und die Luft herbſtlich

olden. Einzelne gelbroſa angehauchte Wolken ſchwebten am Himmel und ein
tetiger Wind blies von Oſten.

Dieſer ſetzte ſich ſchnell in das weiße Segel des Bootes und hinaus ſauſte
ez in dje Fahxſtraße zwiſchen der Felſeninſel Fleckerö und der ſandigen Küſte.

„Jch möchte es darauf ankommen laſſen,“ erwiderte er.
„Jch hoffe ihnen deutlich machen zu können daß ich Paſſagier bin. Thut mir den e
Gefallen, Björn, geleitet mich mit Eurem Segelboot hingus bis an den Kurs des

Wir geben vom Boot aus das Zeichen und ich bin ſicher, ſie nehmen

Sie kann fahren wie ich,“ ſetzte

genug in's Gerede der Leute gerathen. Es iſt unangenehm,
daß man ſich mit meiner Perſon ſo viel beſchäftigt,“ ſchloß er.

Björn kam dieſer Wunſch ſeines Gaſtes ganz gelegen, man hatte ihn mehr
zen“, den er wahrſcheinlich als Eidam ſeiner

Es wäre faſt nicht nöthig geweſen,
Wenn man ihn nicht gefragt, er würde ſicher

Der Schiffer lachte,
wenn die Dampfer in

Bruder.“

„Jch muß morgen

Mandal treibe.

„Jch

nicht nach Mandal.“

hinkommen.“

auszog und auf ihr Boot hernnterſchaute.
Der Schiffer machte ihm ein Zeichen mit einem Fähnchen und weiter

das Schiff, das die Wogen am Buge ziſchten und brauſten und wie Dian
ſchimmerndes Waſſer in die Höhe und auf Geſchke ſprühten.

„Fräulein bekommen die nordiſche Taufe,“ ſche
„haben aber keine Furcht ſcheint's kennen das Waſſer.“

„Ja, Schiffer,“ erwiderte Geſchke, „ich kenne das Waſſer, bin ſelbſt S
tochter,“ fügte ſie hinzu.

„Sprechen aber fremdländiſch,“ plauderte der Schiffer des Bootes weit
„doch nicht von Schweden?

„Nein aus Friesland, Deutſchland.“
„So weit her,“ wunderte ſich der Schiffer, „und jetzt im Winter nach M

wo man nicht badet meinte er fragend.
„Ja, es iſt keine Vergnügungsreiſe,“ autwortete Geſchke, ich ſuche t

ſtellend, „aber Hille Oe iſt groß, worauf ſoll ich zuhalten
„Wo die Häuſer am nächſten am Strande ſind,“ entſchied Geſch

ſchloß, daß dort wohl am meiſten Wahrſcheinlichkeit für
„Das iſt bei Björn Halfſons Werft, im Norden,“ erklärte der Schffer.
„So fahrt mich dorthin,“ ſagte Geſchke; das Boot

ſchaukelte mehr nördlich.

blitzende Waſ
aber plötzlich weite

Vorbei ſins es an Hun

die Landung Willen

wurde gewendet

derten von Landſtücken, von in
er gethürmt, als ob es nie einen Ausweg mehr geben

„Ach was,“ rief der Schiffer, „wo iſt der? Holz oder Lachs frug
der kurzen Art dieſer Leute und meinte damit, ob er mit Holzhandel oder Lat
kauf beſchäftigt wäre, denn mehr konnte er ſich nicht vorſtellen, daß Jemal

„Nichts von dem erwiderte Geſchke, „er iſt ein Geſtrandeter, ein l
licher, der an Eurer Küſte gefunden wurde.

„O, der auf Hille Oe!“ rief der Schiffer überraſcht aus.
S „Wo?“ frug Geſchke in hohem Grade erregt.

„Nun, auf der Hille Oe, das iſt ein Jnſel, etwa eine Stunde von M
dort ſoll er ſein wie ich gehört habe.“

„So,“ ſagte Geſchke, „dann können wir ja dort gleich hinfahren und be

„Das geht auch,“ ſagt der Schiffer, „es wird drei Stunden dauern, Fri
bevor wir hinkommen.“

„Das iſt mir gleich,“ meinte Geſchke, „falls wir nicht über Mandal ſt

„Wir ſparen eine Stunde,“ gab der Schiffer Auskunft, „und können
hinaus in's offene Meer und mehr Wind nehmen.“

„Jch zahle Ench eine Krone Trinkgeld,“ ermunterte Geſ
auf dem ſchunellſten Weg nach der Jnſel bringt.

„Ja, Fräulein, Alles recht,“ ſchmunzelte der Schiffer, ſeine Segel

chke, „wenn Ihr

ke, de

ollte,

e uchten darbietend, in denen friedliche Eilande lagen
thürmten ſich Felskoloſſe auf, kahl, ſchwarz, zerklüftet, ſeevögelumflattert,
erſchienen wieder nackte Sandflecken, kahl, öde, dürr, gran: hier vll- leei

2

m R.

m C

S7
m

e

I III



e
S S S SS S

77,75

100,00
126,50
395,00
114,00

148,0

200,-

100,00

o. 260,00

152,00

150.00

l c

C

172, TS

l 0
fco.

ſco. 195,-

ten verſteh

nieder.
ſein Fel

weiter
vie Dia

ife,“ ſcher

n ſelbſt S

)otes weit

r nach M

ſuche t

8 7“ fru
l oder Lat

iß Jema

er, ein Un

de von M

en und ba

uern, Frl

Randal ſt

können u

wenn Ihr

Segel a

u
Schffer.
gewendet

ihn in
en ſollte,

e lagen.
nflattert,

zil- leel

Zweite Veilage zu e 78 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Halle, Freitag 1. April 1892.
Dieſes v wnd in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg ünd Eisleben,

in der Richtung nach vaſſiteiden Per onenzügen vertheilt.
W

Hotel u. Reſtanram Em el lungen.

llötel goldene Kugel.
W Nöächſt gelegenes Hotel l. Ranges

am Vahnhof, (3253durch Nenerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Pairl Weiss wange,
laugjähriger J Wenn der Dresdener

ierhalle.

Motel Stadt Uanburg,
Halle a.a Gegenüber der Poſ T

ähe des Theaters und der Kliniſen.F. ötelersten Ranges.

p L. Achtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

m IIalle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges
Vewährt ſeinen alten guten Ruf in6052 veder Beziebung.4 Raa. Drahneim.

Central-Iotel
am Markt.Elektriſche endung direkt vom

4bn bot zum Hotel. Zimmer von150 an. Porlier u ichen Zuge.
6117j W. Weber.Uötel Continental,

244]

Haus J Range am Centrelbahngeß

verbunden mit elegontem Wiener Café
und Wein Reſtanrant. Elcktriſche
Belenchtung. Centralheizung. Franzö
ſiſche Vetten. Perſon. Aufzug. Fern-iprecher 496. e anheimelnde
e beiſolid. Preisſtellung.
Beſitzer Carl Leistner.
Nolel Stadt Dresden.

Am Central Bahnhef Halle a. S.
n nnd Pferdebahn nach allen

Richtungengis ſchon von 1,50. an.
Bäder i. Hauſe. Hausdien. om Bahnh.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſitzer

F.Adordanlſachf,

Ivh. Heinr. Tigchdein,

Weingrosshandlung u.
W'einstube zum VaterRKhein“ gr. Märker-
strasse 14, empfehltihre renommirtenRordenux-, Rhein- u.

Moagelweine, [6491
Deutsehe sekte, Cham-
pagner, Spirituosen.

MagndeFürstenhof. »bur
Jn n. Nähed. Bahnh.u. d. günit MFerdet

u. Elektr. Bahnverbind. Spec.: Haubrg.Vuffet Von Morg. 6 bis Ab. 11 Ubr

warm. Stammeſſen verſch. Auswahl.
Fröhſtücksſtnbe. Guter Mittagstiſch.

Diners u. Sonpers v. 1.50 Mk. an.
Gute hieſ. Lager n. e htbair Exportbiere.

Fr. Hartmann
Walter Reicherl's
eingrosshandlung u. Prodirstube

empfiehlt ihre reinen, gut ge-pfiegten Weine. Weinstuben
Feöſfnet bis 12 Uhr Nachts.

Fernsprecher 558. [7907
Martinegass e 1I2/13

lobere Leipeſgerstrasse)
Breischmeider's Hotelz

S Merſehurgerſtraße.S Jn näch ähe des Bahnhpvſs,gebe nen hergeſtelkte gen
2 rationsräume7 Bequem eingéricht. Fremdenzimmer.

B. Rrefechneider.
Inhaber des „Wiener

4276) Cafés“, Poſtſtr.

00600 8002000

Renelt's
Oeutsches Sekt-Haus.

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.
friſche Auſtern,

ehgoländer Hummer Wald
chuepfen und Froſchkenlen.

e
z Alle Delikateſſen der Saiſon

38
8

Diners und Soupers nach
deutſchem, engl. u. eGeſchmack. Halte mich den ge-
Arten hieſigen u. freinden Herr-
chaften ganzergebenſt empfohlen.
Zimmier f. Familien ſtets reſerv.

Sooeeooogoooseoocoocoos
Grümn's Wein-ſegtaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 3.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon Diners
n. Sonpers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglien- frische Anglern. (5680

Jnhaber: W. Pörfael.
Hotel 7. gold. nm. Viktorija a i. Gartenxeſtaur.,

3 Minuten v. d. Bahn, Leipz gerſtr. 61.Der Neuzeit entſprechend eierihtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

C. Orone.3874 früher Reiſe College.

Hötel „Victoria“,
Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck-
platz, in nächſter Nähe des Bahnhofes.

Elegant eingerichteie Zimmer mit vor-üglichen Vetten Bäder im Hauſe.

ortier am Bahnhof. Telephon 635.
Geſchäſtsreiſende Vorzugspreiſe.

Beſitzer A. Freund sen.

Neu NeuHötel du Norcd,
Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Bahnhof,
Hans erſen Rauges. Solid. elegant
ausgeſtattet. Elektriſche Belenchtung.
Central-Warmwafſerheizung. Mäßige
Preiſe. Carl Witte

A. Burghardt's
HMoſ-Weingrosshandktunug,.

Erfurt, Ruppertsberg und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filiale: Gr. Steinſtraße 26 I.
Eing. Zinksgartenſtraße,

empfiehlt ihre [6107
gut gepflegten n. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über-
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube ei er et wo dieſe
mit einem kleinen Aufſchlag auf die
Engros Preiſe verabreicht werden.

Vertreter: Hermann VFVehn.

„Tur neuen RBörse“.
Leipzigerſtr. 106/107. (nahe a. Markt.

direkte Pferdebahnverbindung.
Ia. Culmb. Exvortbier (0,4

Ltr. 20 z Ia. Lagerbier, ſow. Echte
Döln. Goſe. ar Vereine angen. Geſell
ſchaftsz. m. Pianino. Billard Kalte n.
warme Speiſen zu jeder Tageszeit.
Mittagsti ch i. Ab. von M. 0,65 an.
7300 Jnbaber: Jul. Vanie-

Kalger- Säle,
Jm Biertunnel. Jeden

Taäglieh Concert
der öſterr. Damen-Kapelle J. Büärtl.
An Wochentagen Anf. 8 Uhr Abends.

Sonntag Frübſchoypen Concert,
Anfang 11 Uhr I Uhr.

9ehmig
empfiehlt

Weidehs Wasch- Toilettensgeifen
PTmma Schultz, vis-à-vis d. Hanuptpoſt.alte Promenade 28,

Mehlverkaufsſtelle d. AmmendorferMühlenwerke l
Engrospreiſe Specialität: reines Roggenmehl, prima Weizenmehl.

S

Moritse Mä
Leipig,

Petersstrasse S.

chul-Ranzen
von M.

Schul-Mappen
von MK. 2 an,

2,75 an,

ler
Berlin,

Leipzigerstr. 10I--2.

Schul-Taschen
von M. 2,50 an

Noten-Mappen
von M. 2,25 an,

Frühstücks. Tüschehen
von M. 1,75 an. 841.

Geschàäfts-Verlegung.
Hiermit meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur

gefälligen Kenntnißnahme, daß ich Donuerſtag, den 31. März, mein

Schoh- und Stiefelwaaren-Geſchäft
von Leipzigerſtraße 35 noch Leipzigerstrasse S2, im
W. Hempel. ſchräggegenüber vom Leipzigerthurm, verlege.

c

Hauſe des Herrn Goldar“eiter
Für das mir in ſo reichem Magße geſeen fie

Vertrauen und Wohlwollen beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe mir auch fernerhin gütigſt bewahren zu willen
Halle a. S., den 30. März 1892. du

Mit vorzüglicher Hochachtung
Fr. Schöbel, Schuhmachermeiſter.

ſie

(2092 Stutz-UVhren in Bronze, Marmor, Holäg c. in großer Auswahl
Auf jede von mir gekaufte Uor leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie

t ohne Remonorr Savonette, Datum, Chronograph, Repetier c.

die größten Novitäten
[nur Werke 1. Qualität zu den billigſten Preiſen]-

Regulateure von 15 Mk. an,
Wand-UVhren von 4 Mk.,

Patent-Wechker, welche ſo lange ſchellen, b. man dieſ. abſtellt.

Beamten- Wecker der ſicherſte der Welt]), 6 Mk-,

r r. t

Halle a. S,Unt- Leipzigerſir
Fernſprecher 389.

Größtes Lager
der Provinz Sachſen

Coldeuer u. vilbener JVerreö und c

Nickeiweeker von 4 Mk. an,

Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werd. in mein. Werk-
ſtatt prompt, ſchnell n. billigſt ausgeführt n. leiſte ich auf jede derſelben 1 Jadr Garantie. Höchachtungsvoll

Gustav Uhlig, Uhrmacher.
Preis-Conrante gratis.

r S

Teppiche, Möbelstoffe
Linoleum, Tischdäeckenm,
Portièren, Läufſerstoſfe

empfiehlt in größter Auswahl zu anerkannt bill. Preiſen

Priedrich Arnold
Jnh.: Ad. Heller,

nur Große Ulrichſtraße 11,
66im Hanſe „Mars-la-Tour

Fera-preeher 315. 18441

Tapotoen:
Große Auswähl. Billige Preiſe

Naturell- Tapeten von 12 z an.
Gold-Tabeten von 20 an
Buntdruck-Tabeten von 25 an
Mnuſterkarten überallhin r 24K.Kapsilber, Leipzigerſtr. 24.

e pècialgeſchäfthi e Vigges.
Gegr. 1359. Feriſprecher s 305

GärtnerVerein
von Halle u. Umgebung-

Sonnabend

Geſellſchaftsabend.
Der VorstandOrchesler-Nugik-Vereib.

A XXIII. Konzert(Familienabend).
Sonnabend, den 2. April 1892,

Abends g. Uhr,
im unteren Saale des St aatsehützen

hauses.

B. Bach, Ouvyerture zu „Hawlet“,Sehubort- Liszt, Fantasie op. 15
(Herr O. Reubko).

Woeber, Autlorderung zum Tan2.
Mozart, Arie ans „Figaros Hochzeit

Fr. Plesehner).
Lüöwe, Ballade „Harald“(Herr Bachmavv).
Brahms, 2 Ungarische Tänzoe.

Reinecke, Ouvert. „FriedensfeierDrei Lieder am Giavier
(Frl. Pleschner).Küekor, Maurisches Ständehen.

Emil Reubke, a. Mazurka,
p. Schorzo

(Herr O. Reubke).
11. Löwe, Ballade „Archibald Douglas“

(Uerr hiehwamw.
12. Lisa2t, Rhapsodie No.Bürger Verein

ſür ſtädt. Jutereſfen.
Sonnen r April,ihrSitzung S S

in -laTour“.
TagesOrdnung u. A:Portrag des Kern Oberlehrer
Wunder übvie Dberxegiſihle, ihre Geſchichte

ünd ihre Bedeutung für das prak
tiſche Leben“.
Eäſte, durch Mitglieder eingeführt,

ſind uns willkommen.
Der Vorstand

Pr. B. V.Die Theaterkarten haben bis zum
Schluſſe des Spielabſchnittes, welcher
am 12. April erfolgt, ſür ſämmtüche
Vorſtellungen, Veniſize ausgeſchloſſen,

Gültigkeit. (8453

2

Der rBeſte Tafelbutter
à Pfund Mk. 1,30, verſendet in Popacket frei da tgMttrergnt Gemſendor Jehen-

e

c

e



hen7 Restaurant Alebernaſime.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich das

Restaurant Bernburgerstrasse Nr. 30z un übernommen habe und empfehle die aufs freundlichſte eingerichteten Localitäten zur gefälligen

enutzung.Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, nur die beſten Speiſen und Getränuke zu verabreichen.
Zum Ausſchank gelangt:

an Weine.arme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Beruburgerſtraße 30.

Refervirte Zimmer für Familien
Hochachtungsvoll

c r en
h

ren S3 S

Frühlingssonne steigt herauf!
Den werthen Damen von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige, daß mein Lager von

Sonnensochirmen,
ſowie Stoffen zum Ueberziehen (auf Wunſch innerhalb 1 Stunde ausgeführt) nunmehr
completirt iſt; Preiſe wegen der niedrigen Seidenpreiſe beſonders billig.
Garautirt dauerhaſtes eigenes Fabrikat, Reparaturen jeder Art, ergebenſt empfohlen.

Frätz Behrems, Schirmfabrik,
69 grosse Steinstr. 69, Ecke Neunhäufer. a [8460

w.

C n a e B. eder [8410Imperial Wine- Company, London EC.
Viücolafstrasse 10 E.

Wiedereröffnung am Sonntag, den 3. April, unter eigener Regie.

Erstes Specialgeschäft in Portwein, Sherry, Hadeira, Halaga,
Tokayer, Marsala, Vino Vermouth, Tarragona, Cognac etc.

Glasweiser Ausschank direct vom Fass und Flaschenverkauf
zu Originalpreisen,

Genergl- Vertreter für den Continent:
W. Mauritz, Cöln a. Rh.

n

V

S

EEBEEEEEEBEEEBEEEEEBBB BIEBEeht franz Foularden,
ungar. Puten, Capaunen,
Junghühner, hamburger

Küxken,
frische franz. Trüßieln,

Wilh. Heckert, gr. de o.
Spocialitäten: e frischen Waldmneister,

ar süsse Messidaer u. Blut-r apfelsinen,Koch leerde franz Kopfsalat, En-
für 8 BRadise, grüne Salat-gurken,

echte Maronen, teltow.
Rübehen,

HUnaushaltungen, HerrsehaſtsKücehen, Restaurants,
Höſtels, Caſées ete.

wies nene Maltakartoffeln,Prima Referengzen. wen 8 znarte Matjes-Heringe,
Wrnsehränke, e zengungs- Anlingen Astrackan-Caviar,
ſeuerungen. Billigste Berechnung. auo, Rnein- w. Weserlachs,

gerüäulh. Anle.
Kieler Fettbücklinge,BViserne Bettstellen 8 ace feineren Fleisch- u.

Wurstwanarenin einfnehen u. eleganten Ausstattungen mit Matratzen älv. Sorsen reiner Tarſel-
von Alpengras und Rosshanr.BViserne Kinderbettstellen n Westfäl. Pumper-

mit Seäten theilen aus Schnure oder BPrabtgeillceht. feinste Gemüse- und
Fruchteconserven

[8449empflehlt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2,

Polgter-Bettstelen
M wit Brelibezug und Indiafaser-

Binlage
K. 12. 15. 18.

Men! Patent-Bett-Fauteöl, eu!
Mit 2 Hanägriffen durch Aufklappen des Sitzes und Zurücklegen der Lehne

in ein bequemes Bett zu ver wandeln. Mark 37,50.

Aufwaschtische
für die Küche, 2- oder 3theilig,

Treppeuleitern, Treppenstühle,
PDiserno Waschtische und

Plaschenschränke,

Transportablekaffeeröstmaschinen s
mit Probezieheor von 3 ko bis 25 ko Inhalt.

BEiserne Kühlsiebe mit Rollen,
Genaiſehte Decimalwanagen,

Toſelwangen,
Messtng-Säulenwangen,

Fetroleum-eessapparate, Zinummansse,
sowie eämuntliche Utensilien für

Geschäſts- Einrichtungen
in reichhaltiger Wahl.

jfuIII

S e
Accord-Zither,

das beliebteſte Inſtrument der Neuzeit,
in einer Stunde zu erlernen ohne
Noten, ohne Lehrer. Preis mit allem
Zubehör 16 Mark. Vorrätbig bei

MittelſtraH. Lüders, neben „Caſé Monopol“.e 8

BIut-Apfelsinen pr. 5 Kilokorb 3
Citronen 2.80 5 Kilo Krangz-
portofrei verſendet die Adminiſtration
des „Bxporteur“ in Triäest,

7Smyrna-Teppiche,
Fußkiſſen, Rückenkiſſen, Stuhlkauten

r c. leichte angenehme Handarbeit.
e in reichſter Auswahl. [8306

Wilh. EeCCKKGt,
Von Montag früh ab ſtehen feine fette, ſowie

große und kleine (8417VFutterschweine
(halbengl.) zum Verkauf.

r DixKe in Giebichenſtein, Brumenſtraße 65.
C. Bartcky,

Thaxletteuſtraße 13.

f. Münchner Kindibräu und hiesige Biere, sowie gut

A. W aldo w.

Ceigen, 2,50 froſtgeſchützt verpackt

Karrdielen, eiserne Schiebekarren.

Otto Welftseh,
Halle (Sanale),

Speceialfabrik für Inäustrie- und Feld-Bisenbahnen,
Bisenconetrucetions Werkstütten,

verbunden mit 8421Stahl-Schienen- und -Sehwellen-Walzwerk, Räder- und Achsen- J
Fabrik, Stahl. und Eisengiesserei I. Ranges

C

S z 2 S
ers

st

g c 2 e

e 2
Speceialitüten

Inäustrie- und VFeldeisenbahnen,ganze Anlagen und Einzeltheile, als:
Weichen, Schieheblihnen, Drehscheihen, Geleisewagen, Radsätze, Räder, stählerne

Schmalspurbahnen mit Drahtseil- u. Kettenbetrieb, Aufzug- u.
IBremsbergbahnen, Hä ngebahnen, Biserne Brüeken ete.

normal und sehmalspurig,
Ferüge Celeise, Schienen,

BElectrigehe Wisenbahnen,

Sr. Maj. des Kaiſers n. Königs.
WMariſenvurger

Geld-Lotterie.
Ziehung 28. und 29. April. tun 3322 Gg. Haupt ter

1 à 90000 Betrage von M. Gewinne vagen, darunter
375000 oh. Abzug.
Original Looſe à

2 3 (Amtl. Liſteu. Porto 30
Pfga.) Einſchreiben
20 Pfg. extra. Die
Gewinne werdenſo
wohl in Stettin wie
i.Lübeckgusgezahlt. à

empfebte und Rohb, Th. Schröder, gert lübeck.
J Beſtell. erb. aufVoſtamv.-Abſchn. od. Nachm. doch nehmeguch Poſtw. i. Zabl.

n ne Große Steine

15 außerd. Reitſättel, Zaum

zeuge uſw., goldene und

daillen u. ſilb. hippolog. Münzen.T. 0080 Mk. (11 g

Pferde Lotterie.
Ziehung unwiderruflich 17. Mai.

ierſpänner u2 V
edl.Reit- u. Wagenpferde

ſilberne Drei-Kaiſer-Me

r 10 Mk.)(Liſte u. e 30 Pf.)

zum Verkauf.

Fiscſi-Berſtauf.
J Freitag, den 8. April a.
kommen in Gottenz bei Gröbers eine Partie

—-3 n. 4 fömmerige Edelſatzkarpfen uns
einige Speiſekarpfen, das Stück Kilo ſchwer,

Die Ortsbehörde.

e., Vormittags 10 Uhr
[8438

Amthor'scho höhere Handelsschule
zu Gera (Reuss), 43. Schuljahr. [8412

I. WHöhere Handelsscehule mit Vorklasse(-Quarta). Berechtig-
un
nae
Ausbitkäung.
Prospekte.

zum ein. frelw. Militärdienst.
Vorbildung. 2. Mandelsakademöe für rein frchwiessensehaftI.

Ueber Schulanfang, Unterkunft ete. Näheres durch dio

Schulbeeuech 1--4 Jahre, ſo

e

e 100 Kartenblättern

S Soeben beginnen zu erscheinen: S

x e reSee

zusammengestellt in

W

Wie Direktion
7

T S

S

und 8 Textbeilagen

Verlag des Bibliographischen

in 17 Lieferungen zu je 50 Pfennig 30 Kreuzer ö. V.

Kontiene
Fünfte, noubearbeitete und vermehrte Auflage.

2400 Lewikon- Seiten mit 77,000 Artikeln und vielen kundert
Abbildungen, Karten, Ckromotafeln u. a. e

in 66 Lieferungen zu je 30 Pfennig 18 Kreuzer ö. W.
Die ersten Lieferungen zur Ansicht. Prospekte gratis

durch jede Buchhanälung.

e

7 e

r h J m e
5 e hT

De l c

0

Instituts in Leipzig u. Wien.

Zu
Conſirmatious-Geſchenken

vorzüglich geeignet: [808
Ahlfeld, D. Friedr., Das Leben im
Lichte des Wortes Gottes. Ein
Lebensbuch, insbeſondere für reifere
Confirmanden und Brantpaare.
bente Aufl. Jn Leinwand gebunden
8 4 29 mit Goldſchn. 8 70Albertz, Mit Gott! Gebetbuch, in
Leinw. geb. 1 20

Hoffmann, D. H., Paſtor, Kreuz
und Krone. Ein Jahrgang Predigten.
Jn Leinwand gebunden 6 60

Sünde und Erlöſung. 12
Predigten in der Faſten- und Oſterzeit.
2. Au 69 in Leinwand geb
2 40 unterm Kreuz. Ein Jahr-
gang Predigten. Zweite Auflage

60 43. Jn Leinwand gebunden

d

6 60 sSchulze, Georg Wilhelm, Geiſtliche
Lieder. Zwauzigſte Auflage. Jn
r ſenkband mit Goldſchnitt 3 -4
50

Tausch Grossein Halle a. S.
Eine Frau empfiehlt ſich in Wäſ

nähen und Ausbeſſern außer d. Hauſe
Zu exfr. Rauniſchefr. No. 7, i. Q. U.

Sie

Poſtſtraße 12 I.
Otto Knoche, ger. Taxator.

Sophas, Matratzen, Vettſtellen,
Canſenſen, Waſchtiſche zu verkauſen

Max seydewitz, 6528Polſterer, Topegierer u. Dekoratenx,
Wiilhelmſtr. 21, H. v. Kein Laden
deshalb enorm billig.

Conrmationskarten
ſind in ganz uenen hochfeinen Muſteru

zu ſehr kiligen Preiſen
eingetroffen bei [8422

An Hentze 30 u 95.

900000 M.
Dauer à Z. anf Acker dur
gleich od. ſpäter zahlbgr, guszule

b J ar.

8

gi. Pächter de
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rn 9Io=oCccſCrCrCr
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Sier!“ Gier Giere. er. erVorzüglich friſche große Landeier, Garantie für jedes Stück,
verkaufe ich in allen meinen Geſchäften und an meinem Marktſtand
2 Mk. 50 Pſg per Schoc, 63 Pfg. per Randel.
Britter, „Molkerei Hohuſtedt. a Stück 65

„Molkerei Heinde.“ à Stück 60
beide Sorten find hochfeine Centrifugen-Möolkereibutter und
ohne Concurrenz am hieſigen Platz: ferner

feinſte Molkereibutter à Pfd. 114 Pfg.
howfeine Tafelbutter à Pfd. 100 Pfg.

Für ſämmiliche in meinen Geſchäften gekauſte Butter übernehme
ich die Garantie für

e unr reine Naturbutter.
Hallesche Central-Butterhallen

Svon F. F. Vehleifba,Nikolaiſtr. Ulrichſtr. 25, Geiſtſtr. 39, Leipzigerſtr. 34. Mittelwache 9

e e re z S z e S 5Eine vierſihge offene gut erhalkene

m G G e m aſteht fehr billig zum Verkauf [8457Giebichenstein, Brunncenstrasse 65.

en.

Sountag, d. 3. April 1892,

2 952 Eröffnung des KReſtanrauks

9 F J L imit Garkenlokal

H. 5 xBann Hrn e(Jägerblatz Nr. 9 zu Halle a. S.).
5 2922 Unterzeichneter erlaubt ſich einem wohllöblichen Pub s

S S likum von Halle u. Umgegend ſeine auf das komfortabelſte 25
S S eingerichteten Localitäten ſowie Gartenlokal angelegentlichſt Se
S S zu empfehlen und bitte gehn um recht zahlreichen 253

S S Be uch. 27 2S 2 2S r. gute Blere, Lager Hünehener Löwen-brwm, Grnizer Reriiner Weissbier, K
e Ut gepflegte Welne,

49 E. Caffee mit Kuchen ete. ete. ete-

Da e Hochachtungsvoll r
S C. Richter. u

t e S S
Die Abhebung der 3. Serie Dividendeuſcheine zu den Actien unſerer

Seſellſchaft kann von jetzt ab gegen Einreichnng der Talons der 2. Serie er
folgen und zwar in Berlin durch Vermittlung der Beutsehen Ge-
nossensehaftsbankK von Sörgel, Parrisins Co. in Halle a. S.durch Vermittlung des Aallieechen Bankvereins von Kuliseh,
Kaempf Co. und im Geschäüſftsrimmer der Gesellsenaft,
Merſeburgerſtraße 37 direkt. 18433a. S., den 31. März 1892.Palleſche Maſchinenfabrik und Eifengießerei.

Conserrver.
Schnäſt- und Rrechbohnen 2, d. 45 PFg.

Wunge ſeine Erbsen 2 d. 10 K.Brechepargel mät Köpfen 2 d. I C.Sämmtliche Gemüse u. Obst in Dosen
zu billigsten Freisen. [8440ernyren Gebr. O. Gr. VIräehst r.

J Steinbruchs- Verpachtung.
Der dem Provinzial- Verbande von Sachſen gehörige, bei Hohenthurm

belegene, 51,48 Ar große Steinbruch ſoll auf 6 Jahre vom 1. Juli 1892 ab
verpachtet werden und iſt hierzu ein Termin auf

Dienftag, den 12. April, Vormittags 10 Uhr
im Büreau der unterzeichneten Landes-Bauinſpektion, gr. Steinſtraße 41, an
beraumt, zu welchem Unkernehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen ebendaſelbſt während der Büreguftunden eingeſehen werden
ind gegen poſtfreie Einſendung von 1 Mark bezogen werden können.

Halle, den 30. März 1892. [8472Die Landes-Bauinſpektion Halle a. S.
Das

„Conſervative Wochenblatt“,
im Verlage von Wilhelm Issleib, Berlin SW. 43 erſcheinend, beſpricht
alle bedentenden Tagesſragen auf dem Gebiete der inneren wie der äußeren
Volitik in eingehenden Artikeln und iſt, da es in beſtändiger Fühlung mit
Keitenden Kreiſen der conſervativen Partei geſchrieben wird, für jeden

olitiker, Vereinsleiter, politiſchen Leſezirkel 2c. unentbehrlich.
Der Abonnementspreis für das „Conſervative Wochenblatt“ beträgt

vierteljährlich
im deutſchen Poſtgebiet einſchl. OeſterreichUngarn 3 Mark,
in den Ländern des Weltpofivereins 4 Mark.

reis der einzelnen Nummer beträgt 25 Pfennige.
Jn der Zeitnungs-Preisliſte iſt das „Conſervative Wochenblatt“ unter

Nummer 3357 eingetragen.
Beſtellungen auf das „Conſervative Wochenblatt“ werden angenommen

in der Expedition des „Confervativen Wochenblattes* Berlin W. 48,
Wilbelmſtraße 119/120. ſowie von allen Buchhandlungen des Jn und Aus
iandes und bei ſämmtlichen Poſtämtern des Deutſchen Reiches. [8132

Probenummern werden auf Wunſch gratis und franco verfandt.
edaction u. Verlag des „Conser vativen Wochenblattes““,

Berlin SW. 48, Wilhelhmſtr. 119 120.

e

o VerkaufForſtrevier Zeitz.
Sonugbend, den 9. April 1892, vormittags 10 Uhr, kommen in Al—-

rechts Hotel am Bahnhofe zu Zeitz aus dem Unterforſte Breitenbach
kolzende Hölzer, zum öffentlichen Verkaufe

I. Diſtr. 71b und 72b [om Breitenbacher Felde.
Fichten und Tannen; 6 Stämme k. Kl. mit 19 fin. 53 IL Kl. mit 134 Fmn.,

233 III. Kl. mit 331 Fm.. 188 IV. Fel. mit 136 Fin., 255 V. Kl. m.
74 Fm. Zuſammen 735 Stämme mit 681 Fm.

Kiefern: 5 Stämme I. Kl. mit 18 Fm., 22 II. Kl. mit 49 Fr. 104 II. Kl. m
149 Fm., 76 IV. Kl. mit 690 Fm., 41 V. Kl. mit 12 Fin. Zuſammen
248 Stämme mit 288 Fm.

II. Diſtr. 73 fam Breitenbacher Felde.
Bichten: 92 Stämnte mit 19 Fm., 28 Stangen I. Kl., 45 II. Kl., 795 III. Kl.,

880 IV. Kl, 910 V. Kl, 790 VI Kl., 180 V. Kl.
Zeitz, den 29. März 1892. (3427Der Königliche Forſtmeiſter

MUnb er

EBirnſtiel. Wichſier des

S Guſtav Krönlein, Mu

Stadt- Theater.
Sonnabend, den 2. April.

200. Vorſtllg. 48. Vorſtllg. auß. Abonn.
Abends 7i, Uhr.

Benefiz für den Regiſſenr
Carl Friedau.

Sieilianische Rauernehre.(Cavalleria Rusticana.)
Oper in 1 Aufzug.

Dem gleichnamigen Volksſtück von
G. Verga entnommen von G. Targioni-

Tozzetti und G. Meuaci.
Nach der deutſchen Bearbeitung von

Oscar Berggruen.
Muſik von Pietro Mascagni.

Berſonen:
Sankuzza, eine junge
Bäuerin E. Reinhardt.Turiddu, ein innger
Banner N. Hofer.Lucia, feine Mutter M. Rothe.

Alfio, ein Fuhrmann H. Bachmann.
Lola, ſeine Frau L. Buttſchardt.

Landleute. Kinder.
Die Haudlung ſpielt in einem

iciliauiſchen Dorfe.
Nach der Oper „ESicilianiſche

Vanernehre“ Pauſe.

Hierauf:
Nen einſtudirt:

Ein toller Viünfalt.
Schwank in 4 Acten von

S. Carl Laufs.
Perfonen:z Theodor Steinkopf E. Schady.

Friederike, ſ. Gattin L. Brodsky.
Emmy, ſeine Tochter

erſter Ehe F. König.
Ernſt Lüders, ſein Neffe,

Stud. med. A. Schumacher.
Corps „Hafſia“ E. Doß.
ſikdirector SchmidkHäßler.

Jul. Knöpſter C. Funk.
Fifi Oritanska, Operetten
ſängerin E. Greve.Adalbert Bender E. Friedau.

Veronika, f. Gattin E. Friedan.
Eva, deren Tochter J. Schneider.
Augiſt Pulvermann W. Schirmer.
Cälar v. Schmetting E. Bach.
Wittwe Müller E. Kreutzer.
Knorr, Schuhmacher-
meiſter M. Rohrmann,Franz, Diener bei
Steinkopf C. Markgraf.

Liesbeth, Dienſtmädchen
bei Stein?kopf R. Einöder.Anng, Fifis Kammer-
mädchen L. Mühldorfer

Ein Executor G. Greger.
Ein Hauskuecht A. Runge
Ein Briefträger E. Vöttcher.
Ein Telegraphenbote O. Ebert.
Ort der Handlung: Salon im Hauſe

Steinkopfs in Berlin.
Zwiſchen dem 1. u. 2. Acte, ſowie dem
2. u. 3. Acte liegt ein Zeitraum von
einigen Tagen, der 3. u. 4. Act ſpielen

an einem Tage.
Ende nach 11 Uhr.

Sonntag, den 3. April.
Nachmittags 3, Uhr.

32. FremdenVorſtllg.

Hin Wintermärchen.
Schauſpiel mit Geſang und Tanz in 4
Aufzügen von Shakeſpeare, überſetzt u.

vearbeitet von Franz Dingelſtedt.
Muſik von Fr. v. Flotow.

Sonntag, den 3. April.
201. Vorſtellg. 49. Vorſtg. auß. Abonn.

Abends 7 Uhr.
Tannh n uss erund der Säüngerkrieg auf der

BMartburg.Handlung in 3 Aufzügen von Richard
aguer.W

Pin Rittergut
in Nähe der Bahn und Stadt (Zucker
fabrik mit über 200 ba beſlen Voden
in hoher Kultur, neuen Gebäuden,
großem Juventar ſoll bei 160000 Mk.
Anzahlung verkauft werden. Näheres
sub S. N. D5 Hnnsenstein G
verbeten.

Domänen- Verpachtung.

der Main-Weſer-Bahn, ſoll von
Johannis 1893 ab auf 18 Jahre öffent-
lich. meiſtbietend verpachtet werden.
Größe 250,4239 ha, darunter 171,6974 ha
Acker und 25,1211 ha Wieſen. Grund
ſtener- Reinertrag 4811,31 bisheriger
Pachtzins 12596,35

Oeffentlicher Bietungstermin iſt auf
Donnerstag. den 12. Mai cr, Vor
mittags 11 Uhr im oberen Sihungs-

Geyseo anberaumt.
Zur Pachtübernahme wird ein ver-

fügbares Vermögen von 75,000 .4 er-
fordert, und haben Pachtbewerber ſich
übtr deſſen Beſitz und über ihre per-
ſönliche Qualifikation durch glaubhafte
Zeugniſſe ſpäteſtens im Termine aus
zuweifen.
Die Verpachtungsbedingungen liegen
in unſ. Domänen-Sekretariat fowie
im Domänen-Rentamt I zu Caſſel
offen und können auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von uns bezogen
werden.

Beſichtigung der Domäne iſt nach
vorheriger Anmeldung beim Pächter
Gudewüll zu Marienrode b. Borken

geſtattett. [8428Caſfel, den 26. März 1292.
Königliche Regierung,

Astheilnng für direkte Stenern,
Domäue und Forften.

82 höninn.

Halbe Preiſe S

Vogler A. G. Dresden. Agenten
3468

Die Domäne Marienrode im Kreiſe S
Homberg, 4 km von Borken, Station

ſaale vor dem Regierungs- Aſſeſſor von

Finem hoehgeehrtfen Fublium von Halle und Um-
gegend hiermit die ergebene Anzeige, dass wir das

Hotel schwarzen Adler“
grosse Steinstrasse 24 hier, Kiufieh erworben und
die Bewirthsehafſtung de
Tage selbst übernommen haben.

sselben müt äem heutigen
Es wird unser eif-

rigstes Bestreben sein, äie uns beehreuden Herrsehaften in jeder
Weise anf das wirklich Boete zufrieden zu stellen, und halten
uns im Allgemeinen einem geneigten Wohlwollen angelegentlichst
empfohlen. [8465

Halle a. S. am 31. März 1892.
BDochachtungsvoll!

M. Schaub Sohn,
bisher Besitzer von Schaub's Garten, Casset.

I Annonoen-
Anna hm o
für alle Zeltungen

m e
Fernſprecher 151 Unnunterbrochen geöffnet v. 8-8.

Brüderstr. 6
Telephon No. 151

a vw

Frau
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen.

Baumeiſter E.OFPCEA, Alte Promenade 2 b.

Wein unmittelbar am Centralbahnhof gelegenes,
ans 2 Wohnhänſern beſtehendes Grundſtück
Franuckeſtraßße 1, mit 3

welches bis 1. Jannar 1899 vom Königl. EiſenbahnFiskus als Verwalt-
ungsgebäude benutzt wird, beabſichtige ich, getheilt oder im Ganzen,

Fronten,

Herrſchaftl. Haus
mit Garten. Nähe Mühlweg. zu
erkaufen. Auskunft ertheilt [8390

Wuckolf Mosse, Halle.
Eine tragende 5jährige

S preiswerthzu verkanfen.
Halleſche Aktienbierbrauerei.

Geb. Frl. aus guter Fam., 39 J
event. in Kochen und Plätten bew.
welches lange J. einen beſſ., Haus
halt ſelbſtſt. geleitet hat, ſucht wegen
plötzlich eingetret. Todesfall baldigſt
anderweitiges ähnliches Engagement.
Hohes Gehalt wird nicht beauſpr., da
gegen Familienanſchluß gew. Gefl
Off. unt. F. g. 3332 bef. Rud.
FIogse, Halle- [8462

h Däniſch
bei uns zum Verkauf.

Nächſten Montag, den T. er., ſteh
wieder ein Transport

Helgiſcher und
[3431

er Arbeitspferde

Albert Weinstein Sohn,
Fersebearsg- Bahnhofſtr. 3.

h Saison vom 1. Mai

I Königliches e
Bach Wemmumndor ff.

E Erölnung des nach den neuesten Prinzipien erbauten Schlammbadehaut es. S
S

enbis 30. September. G

Für Aufänger!
Friſeur- und Rafeurgeſchäft in

Halle a. S., Mitte der Stadt, billig
zu verkaufen. Miethe niedrig. Off.
unter B. 1570 an J. BarekCo., Halle erbeten. 8459

Pudel. [8466Echte Kr ſchw. f. gel. Jahre alt,
verkauſt Magdeburgerſtr. 26. p. r.

Bekanntmachung.
Zu ſoſortigem Antritt ſuchen wir für

unſere höhere Töchterſchule eine für
ſolche geprüſte

Lehrerin.Gehalt 1000 Anſtellung für's
erſte Jahr; proviſoriſche Bewerbungen
mit Zeugnißabſchriſten bis 15. n
einzureichen.

Eiſenberg S.-A., 24. März 1892.
Der Schnlvorftand.

Clauss, Bürgermeiſter.

Geſucht 1 Juli oder früher:
eine große Niederlage mit
Combtvir für Engrosgeſchäft in

S nächſier Nähe des Kirchthores
j mit Thoreinfahrt f. Handwagen. S

j Ebenſo 1 kleine Etage oder
Parterre aus ca. 5 Gelafſſen be
ſtehend (außer Zubehör) mit

J Garten zu ca. 400 Mk., Nähe
des Kirchthorcs. Es iſt nicht S

I nöthig, daß Beides in einem
Hauſe iſt. Offerten nach große
Steinſtraße 72 i. Bürſtenkaden. J

S 4 J J J i S

Ochfen und 10
Stück fette

Kühe hat zu
verkaufen [8369Koecher in Benuſtedt

Jn einer Stadt Anhalts iſt eine
gangbare Bäckerei fofort zu verkanfen
Monatl. Umſatz 12-1300 Mk. Preis
8500 Thaler, Anzahlung 4--5000 Mk.
Offert. u. W. S. beförd, d. Expedition
der „Extrabok“ in Zerbſt 18335

6 Stück fette

Arnkatüom.
Sonnabend d. 2. April er., Vor

mittags 11 Uhr verſteigere ich ar
freiwilligen Antrag, wegen Todesfat
im „Gaſthof zum rothen Roß“, Leip
zigerſtraße hierſelbſt
zwei 4——6 jährige fehler-

freie Pferde,
1 Jagdwagen, guten Fleiſcher wagen
4 gutertzaltene Geſchirre und 2 gute
Kutſchgeſchirre.

Fricedärieh, Gerichtsvollzieher.
Großes, wohlſchmeckeudes Vran

liefert Carl Koch, Herrenſtraße e
und die bekannten durch Plakgte
kenntlichen Verkauffſtellen. (844

lI7. Stetfüner

Pferde-Verloosung.
J Ziehunga. 17. Mai 1892

Hanbtgewinne: h
10 complet beſpannte

Equipagen, t
J 150 Reit- u. Wagen

Pferde.
LoosealHk., Hooseld Hk.,

I Für Porto u. Liſte 20 extra- S
empfiehlt und verfendet

Expedition
der Hallischen Zeitung.

Jagdäverpachtung.

Die Jagdunhung in der Flur Ge-
meinde Leitin ſoll auf ſechs Jahre vom
9. Juni 1892 bis dahin 1898 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu Termin am 6. Abril er-,
Vormittags 10 Uhr im Höſchelſchen
Gaſthofe zu Lettin

Lettin, den 28. März 1892.
Der Hrisverktand

J
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Vermiethungen.

ſilhbehmstrasso 5, I,
Herrschaftl. Wohnung Salon,

Preis
3--6 Uhr.

iſt die gegen
wärtig von

rxn Prof. Rümelin bewohnte.
getheilte III. Etage, berrſchaftlich
eingerichtet, mit Bad, Gartenbe-
nutzung 2c. 1. Oftober zu verm.

800 Beſichtigung von
Meldung II. Etage.

v heizb. Zimmer, mehrere Kammern Jz2c., mit Garten, ſür 1. Hewbeng z Nleſtraße 6a
vermiethen. 835Magdeburgerſtr. 29 frdl. Wohng, 3 St. S räume

II. Etage. 6 Z., 2 K., Bad, Neben-
u Garten zu verm. Näheres
Contor Lindenſtraße 23.

Offenen. geſuchtevtellen
Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch

mamſells, Stützen, Verkäuferin,
Köchin, Stuben, Haus und Kinder
mädchen, Kinderfranen weiſt nach

Pauline Vleckinger,RNanniſcheſtraße 19. [8070Stallſchweizer en t
Oberſchweizer TZreſd, Zſcherben bei

Halle a. S. [8423u. K. K., Zub. 1. Apr. o. I. Juli z. verm.

BHBlumenſtraße 2
iſt eine herrſchaftliche Wobnnung, be
ſtehend aus 6 heizbaren Zimmern nebſt

ubehör, ſowie Badezimmer, großer
eranda u. Vordergarten per 1. Okt.

1892 oder früher zu vermiethen. Be-

lich billigem
Näheres

Magdeburgerstrasse 34
iſt die J. Etage, 5 Stuben, 2 Kam.
Bad und zu außergewöhn-

reis zu vermiethen.
[8461

Gr. Ulrichſtraße 57.
ichtigung v. 12-1 u. 3--5 Uhr Nachm.
äheres daſelbſt J. Etage. [8455

in herrſchaftliches

Hochparterre
mit Garten, ſowie Pferdeſtall und
Wagenremiſe iſt p. 1. Oktober er. zu
vermiethen. Näheres 8401

Mühlgraben 5.

zu vermiethen.

Herrſchaftl. Wohnung,
nen hergerichtet zu 800 un

[8424
Zinksgartenſtraße 5.

Thorſtraße 14d.
Schöne Werkſtelle für Tiſchler oder

Gläſer vaſſend, u. frdl. Wohnungen
f. 60, 63 u. 65 Thlr. z. 1. Juli z. verm.

Niemeyerſtraße 6
ſind 2 freundliche Wohnüngen zu ver
miethen, Preis 400 und 450 Mk. Zu
erfragen 1 Trerpe. rechts. [8222

offerirt à Centner 4.50

Saak Kartoffeln.
Frühblatte und Magnum von

Mk-
Rittergut Lochanu b. Döllnitz.

.4

l

Für eine junge Dame aus g. F.,
welche ſ. i. Haush. vervollkom. möchte,
w. St. i. b., ſtädt. od. l. Haush. geſ.
Mäßige Vergütung gewährt.
Gefl. Off. unter Z 8425 a. d. Exp.

dieſer Ztg. [8425
Zur Unterſtützung und Geſellſchaft

der Hausfrau wird eine gebildete und
in häuslichen Arbeiten erfahrene

junge Dame
im Alter von 25--35 Jahren auf dem
Lande geſucht. Antritt kann ſofort
erſolgen. Anerbieten init Angabe d
Gehaltsanſprüche unter V. A. 5
an ülanseustein e Vogler A.-G.
Magdeburg erbeten. [8407

Geſucht: 40 Landwirthſchafterinnen
n. 10 Mädchen auf's Land durch
Frau Kühn Kl Ulrichſtraße 6 I.

Zur sraktiſchen Erlernung ver
Land wirthſchaft wird p. Oſtern 1892
ein junger Mann als Eleve auf ein
Rittergut b. Delitzſch bei mäßigem
Koſtgelde geſucht. Off. unter O. M.
100 poſtl. Delitzſch. [8429

Mehr.
durch Fr Kühn, kl.

a. tterg.t.

Ulrichſtr. 5 I.

Für ein FabrikEtabliſſement mit kl.
Land wirthſchaft wird oon einem einz-
Herrn eine tüchtige durchaus brave

Wirthſchafterin
für baldigen Antritt geſucht. Angebote
mit Lebenslauf, Abſchrift von 2
u. Gehaltsanſprüchen sub R. B. 1719
an Ransenstein Vogler A. G.
Halle a. S. 8171Ein ſloltco Detaifgeſchaſt,
gleichviel welcher Brauche, zu kaufen
W Eingebende Nachrichten über
ebote mit Grundſtück ev. bevorzugt.
wiſchenhändler unberückſichtigt.
Offerten unter H. 327 befördern

Hanseustein 6 Vogler, A-.-G.
Braunſchweig (8467

Leiterwagen
billigſt zu verkaufen 1Steinweg

Anzablung c. erbeten. An

2

65 150 ewr je 45 Klo ſind à 8 e

Einige Clablerſtunden hat noch zu
beſetzen und erbittet aefl. Anmeldungen
in den Vormittagsſtunden 409

Anna Miechaeliäs.
Auguſtaſtr, 12 II.

1 fetter Bulle, 12 fette Schweine
mit einem Durchſchnittsgewicht von
250 Pfd. ſtehen auf Tomaine Seegq
bei Frankenhauſen zum Verkauf.
8430) Die Gutsverwaltung.

Viehwagge n
Steinweg 3.

»Empfehle täglich friſch meine rühm-
lichſt bekannten Pfannkuchen und Kar
toffelkringel mitVanillegußvon wunder
barem Geſchmack, ferner Kartoffel
ſtrudel, Kartoſfelkuchen, feinſte ge
riebene Napftuchen, vorzügl. Matz
kuchen, nach Art der berühmten Dres-
dener Sahnenkuchen gugrrertigt ſowie
eine reiche Auswahl der geſchmack
vollſten Gebäcke. 3448Carl Koch, Herreuſtr. I

Fernſprecher 531.

8u Nenbauten auf dem
Lande eiſ. Fenſterlad. Stheilig
165/115 emr je 84 Klo. 4 dergl. Gitter
65/109 cwr je 33 Klo.

billigſt zu verkaufen

o

Klo zu verkaufen 44große Klausſtraße 2

Oeffeutliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
Donnerstag, den 31. März 1892, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Reg.Rath a. D. Gneiſt, Schriftführer Bau

meiſter Schulz e. SAm Magiſtratstiſch Oberbürgermeiſter Staude, Bürger
r ber. Schmidt Stadträthe Bonſtedt. Fubel,

eſerſtein, Lohauſen, Jochmus, Dr. Krähe.
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorſitzende

Mittheilung von dem Eingange einer Einladung des Vorſtandes
der Allgemeinen Ordnungspartei für Halle und
den Saalkreis zu dem Freitag. den 1. April, im „Neuen

Thegter“ zur Feier des Geburtstages Sr. Durchlaucht des
Fürſten Bismarck ſtattfindenden Feſtkommers.

Es wurde dann die Berathung des Haus haltsplanes
der Kämmerei für 1892/93 fortgeſetzt. Während die Aus
gabetitel durchweg glatt mit einigen geringen Abänderungen des
vom Magiſtrat vorgelegten Entwurfs zur Annahme gelangten.,
entſpann ſich bei Berathung der Einnahmetitel eine längere
Debatte über den Punkt Gemeinde Abgaben. Der Ma-
giſirat hatte hämlich in den Entwurf an Gemeindeeinkommenſtener
Soll das Iſt von 1899/91 mit 716 700 Mk., an ſtädtiſcher Grund
und Miethsſtener 675 000 Mk. eingeſetzt. Jn der Finanz-
Kommiſſion hatte dieſe Poſition ſchon zu lebhaften Erörte-
rungen Anlaß gegeben. Einig war man ſich dabei darin ge-
weſen, daß dürch die zu erwartende Erhöhung der Ge-
meinde- Einkommenſteuer in Folge derjenigen Steigerung, welche
bei der Stagats- Einkommenſteuer durch das neue Geſetz hervor
ernfen wird, ſich nach irgend einer Richtung eine

machen
in der Kommiſſion
dem nach der An-

ntlaſtung der enſitenwerde; während von einer Seite
der Vorſchlag gemacht wurde, von
ſicht des Magiſtrats annähernd 959 000 Mark erreichen-
den 100prozentigen Commnnalzuſchlag nur 85 mit
807 500 zur Hebung zu bringen, ſprach ſich die Mehrbeit der
Kommiſſion dafür aus, daß nach dem Magiſtratsvorſchlage in
den Etat an Gemeinde- Einkommenſteuer nur 716 700 -4 trotz
der wahrſcheinlichen Erhöhung des Betrages auf mehr als

950000 einzuſetzen ſei, weiter aber beſchloß ſie, der Veramm-
lung den Vorſchlag zu empfehlen, daß der Ueberſchuß, der
nach der demnächſt zu beendigenden Veranlagüng ſich gegen
die Summe von 826700 (welche dem natürlichen Zu
wachs der Einwohnerzahl unter Hinzufügung der, Durch
ren zu 'em Jſt von 1890--91 mit jährlich 55 000 .4

ür 1892— 93 entſprechen würde) ergiebt, nicht zur Hebung
kommen ſolle; über die Art des Erlaſſes der Gemeinde
Einkommenſteuer in Monatsraten ſolle der Magiſtrat ſofort
nach der endgiltigen Feſtſtellung des SteuerSolls bei der Ver-
ſammlung eine Vorlage einbriygen. Dieſen Vorichlägen gegen-
über ſprach ſich Herr St.V. Friedrich energiſch gegen g
Herabſetzung des 100prozentigen Commnnalzuſchlages und für
die Verwendung des zu erwartenden Ueber-ſchuſſes über 826700 Mark zum Erlaß von Mo
naätsraten der ſtädtiſchen Grund und Mieths-ſteuer aus, über dieſe Ermäßigung müſſe der Magiſtrat bei
der Verſammlung eine beſondere Vorlage nach Feſtſtellung des
Steuer Solls einbringen. Herr Bürgermeiſter V Schmidt
wies darauf hin, daß die Stellung des Magiſtrats in
dieſer Stenerfrage durch den Beſcheid anf die Poſitionen um
Aufhebung der Grund und Mietheéſtener ſowie der Vierſteuer
dahin gekennzeiclnet ſei, daß von ihm. im Falle daß ſich ein
erheblicher UÜeberſchuß gegen den nach dem alten Stenerſyſtem
zu exwartenden Betrag an Gemeinde Einkommenſteuer ergebe.
t Ermäßignung der ſtädtiſchen Mieths-le ner ins Ange faſſen werde; der Ueberſchuß werde auf gegen
150 000 geſchätzt, jedoch könne leicht ebenſo gut ein Weniger
wie ein Mehr auftreten Für den Vorſchlag der FinanzKom-
miſſion ſprachen die Herren St.V. Krug und Commerzienratb
Bethcke, welcher leiziere ſich beſonders gegen eine Aus-
dehnung der Ermäßignng auf die Grundſteuerwendete und auch in einem Erlaß an Mietbsſteuer
eine Maßnahme ſehen wollte, welche den Eenſiten der
unteren Stuſen. anf Koſien der durch das mue Geſetz
ſchon um 33 Prozent höber belaſteten Steuer
zahlern der oberen Siufen auferlegt werde. Dagegen bezeich
neſe Herr Friedrich es als nur billig und gerecht. daß end
lich die bohen Einkommen richtig beſteuert würden, die zu lange
oft unverbältuißmäßig niedrig veranlagt worden ſeien. Den Au
ſichten des Vorredners und ſeinen Vorſchlägen ſtimmten die

möglich

Herren Apelt, und Dönitz im Weſentlichen bei, auch Herr
rofeſſor Dittenbergier empfahl die Verwendung des Ueber

r zu einem theilweiſen Erkaß der Mietbs-tener, während er die Grundſteuerſnicht ermäßigt ſehen Wwöllte,
da doch, wie ſchon Herr Vethcke hervorgeboben, diejenigen,
welchen die Auſwendungen der Stadt in erſter Linie zu Gute
kommen, indem das dadurch geförderte Aufblühen unſeres Ge-
meindeweſens den Grundbeſitz im Werth erhöht, auch ent
ſprechend höhere Steuerbelaſiung tragen müßten. Aebnlich

ſich Herr Bürgermeiſter Or. Schmidt, welcher der
Anſicht Ausdruck gab, daß die Ausdehnung des Erlaſſes auf
Grund wie Miethsſtener mit den Jntentionen der Regierung
in betreff eines neuen Kommnnal-Steuer-Geſetzes im Wider
jpruch ſtehe und ſo, wenn man am Erlaß der Grund-
ſener feſthalte, auch der Erlaß der Mietbsſteuer
pielleicht nicht die Zuſtämmung der Regierung
finden werde. Herr Friedrich betonte dogegen, daß die
Grundſteuer den ſchon r r genug belaſtetenBrundbeſitzer mindeſtens ebenſo bedrücke wie
die Mietbsſtener den Miether, beide Stenern
felen ungerecht. Nochdem Herr Rechtsanwalt S bütte
ſich in gleicher Weiſe geäußert, ſtellte Herr St.V. Schmidt
den Antrag, die Verſammlung wolle in dem Falle, daß der An-
trag Friedrich anf einen Erlaß an Grund und Mielbsſteuer
nicht angenommen werde, wenigſtens für einen Erlaß
an Miethsſtener ſtimmen. Herr Schul tz brachte dann
noch den Antrag auf namentliche Abſtimmung über die Vor-
ſchläge Friedrich ein, der Antrag wurde jedoch nür von 11 Mit

der Verſammlung unterſtützt, war alſo geſallen, da ein
ntrag auf namentliche Abſtimmung erſt mit 15 Stimmen zur

A Schließlich die Vorſchlägenuahme geloangt. wurden

Friedrich mit 25 von 47 Stimmen gutgeheißen, ſo daß alſo
nach Feſtſtellung des Steuerſolls, der M
bei der Verſammlung eine Vorla
vorzunehmenden Erlaß mebrerer
der ſtädtiſchen Grun
bringen haben wird.

Halle'ſchen
abgetreten wird.

Berechnung der W

3. Au

Demut h).
4. Es wurde beſchloſſen, den Vor

ſchen Kirchbauvereins undBundees, welche zu Anfang Mai d. J. nach Schluß der Auf
ſührungen des Stadttheaters das Feſtſpiel Guſtav Adolf von
Otto Devrient, unter verſönlicher Mitwirkung des Dichters

zu bringen gedenken das Stadt
überlaſſen. Die Koſten

800 4 wird die Stadt

bierſelbſt zur Aufführun
theoter zu 8 bis 10 Vorſtellungen zu
für Beleuchtung u. ſ. w. in Höhe von 6--im Hinblick auf den gemeinnvützigen Zweck übernehmen. (ARef. Kind des Verſtorbenen bis zum 18. L

f die Poſ. 36 des

ſion.

Verein

Herr St.V. Kommerzienrath Dehne).
5. DerVerſchönerungs-Verein bezw der Stadtgemeinde Ha

at von 3000 .4 ausgeſetzt, deſſen Zinſen
n verwendet werden ſollen Ein Legat

kaſſe ver
Beſten bülfsbedürftiger

teſtamentaxiſch ein Le
zu Verſchönerungszwecke
zum gleichen Betrage hat er auch

Zinſen deſſelben ſollen zum
Perſonen, beſonders wegen Alters zur Arbeit W ge

Die

macht; die

hier

der Armen

e ü p z r57
onatsratenud und Mietbsſtener einzu

Die übrigen Punkte des Haushalts
plans erledigten ſich obne Diskuſſion nach dem vorgelegten Ent
würf: die e Feſtſtellung der Abichlußſumme erfolgt durch
die Finanz-Kommiſ
2. Der Magiſtrat erſuchte die Verſammlung ſich damit

einverſtanden zu erklären, daß von dem Hoſpitalplan Nr. 17 in
Hordorfer Mark eine Fläche vön 22 Ar 95 Quadrat-Meter dem

erein für Kohlen-Bergbau und
Briquettfabrikation zur berg baulichen Nutzung

Es iſt dafür eine jährliche Nutzungs-Ent
ſchädigung von 159 zu zahlen und für die dereinſtige Rück
gewähr und die Berechnung der Werthsverminderung wird feſt
geſetzt. daß das abzutretende Ackerland in ſeinem derzeitigen
guten landwirthſchaftlichen Zuſtande einen Werth von 1500 .4
pro Morgen bat: dieſer Werth wird bei der Rückgewähr der

erihsverminderung zu Grunde gelegt, endlich
wird beſtimint, daß die Höſpital-Verwaltung den Acker nur im
Ganzen und ungetbeilt zurückzunehmen braucht, wenn die berg-
banliche Nunnng deſſelben anfhört. (Ref. Herr St.V. Rot b).

Titel V B. 2 des Kämmerei-Etats
zur Verpflegung, Transport und Reinigung der Transportaten
und Gefangenen, vorgeſehenen 1800 wurden früher bereits
700 jetzt nochmals 500 nachbewilligt. (Ref. Herr St.V.

ſtänden des evan
des evangeliſchen

verſtorbene Seiſenfabrikant Lincke hat dem

wordener, alljährlich Weihnachten verwendet werden
ſammlung genehmigte die Annahme der Legate.
St.V. Juſtizrath Herzfeld.)

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſnondenzen iſt nur mit deutlicher Quell n

Naumburg, 31. März.
ſachverſtändigem Gutachten iſt in dieſem Jahre ein maſ

der Geſpinnſtmotte und der R
warten. Es dürſte ſich deshalb empfehien, daß die Beſitzer von
Obſibänmen dieſe recht bald von den darauf befindlichen Rau-
pen und Larvenneſtern ſorgfältig ſäubern und den Abraum in

geeigneter Weiſe vernichten. e 3lenm begießen und verbrennen. Auch empfieblt ſich die gewiſſen
baſte Wign aller in der Nähe beſindlichen Sträucherzeißdornhecken, da gſohrnngsgemöß das
erwähnte Ungeziefer mit Vorliebe ſich in ſolchen Hecken aufhält
und von da aus ſich weiter über die Obſtbäume verbreitet.

Gadersleben, 31. März. (Nun kommt der Früb-
lin g), denn die ſicherſten Boten deſſelben, die Störche, ſind
heimgekehrt. Geſtern ſind drei dieſer Langbeine auf der Heders

Auftreten

beſondere der

angadbe geſtattet.

Das beſte

leber Wieſe beobachtet worden.

Beſtätianng)-
Stadtverordnetenverſammlung
Meinungsverſchiedenheit b det.nahm der Magiſtrat, ſoweit irgend möglich, vollzählig an den
Sitzungen der Stadtvero dnetenverſommlung Theil, und man
kann wobt annehmen, daß dieſe Collegialität den Ve

hat
berausgebildet.

ſehr förderlich geweſen iſt, da ganz zweifellos die
mitglieder beſſer mit den vorliegenden Fragen vertraut ſind,
als viele Stadtverordnele, und da
leicht Aufklärungen geben
Vertagung und d
geworden wäre.

der M

7. April.
Leipzig 31. März.

ſrevel.)
paar

wuchtige Schläge mit einem
zu verletzen.

auf der

Ein frecher

unbekannten Strolchen

können,

Raub

Auf

8

r h Nachaupen zu er-

Mittel iſt: mit Petro

Wittenberg, 31. März. (Städtiſcher Streit.
Zwiſchen unſerem Magiſtrat und der

Seit langer Zeit

her in den Sitzungen ſelbſt
ohne welche nicht ſelten die

auxit die Verſchleppung vieler Vorlagen nötbig
Dies Verhältniß iſt, wie der M

ſchrieben wird, leider zerſtört. Durch einige Aeußerungen des
Vorſtebers der Stadtverordnetenſommlung haben fich einzelne
Mitglieder des Magiſtrats, ſowie dieſer als C
genehm berührt gefüblt,

ad. 3

olleginm unan-
und es iſt deshalb in der letzten

Sie Niemand vom Magiſtrat erſchienen. Jnzwiſchen iſt ſich
r Magiſtrat darüber ſchlüſſig geworden, insgeſammt die

Sitzungen überhanpt nicht mehr zu beſuchen,
durch ein Mitglied vertreten zu laſſen. Die Wahl des Sena-
tors Huſchke zum Bürgermeiſter vonſtätigung der Regierung erhalten; die Einführung erfolgt am h 14. Der Materialwaarenhändler K. W.

(Raubanfall. Bahn-

ſondern ſich nur

ahna hat die Be

anfall iſt am vorgeſtrigen
Nachmittag gegen 3 Uhr in dem Nachbarorte O etz ſch von ein

an der VBäckermeiſtersehefrau
Freiber ger verübt worden. Als die Lebtere beabſichtigte,
in ihr Geſchäftslokol zu gehen, traf ſie einen Freinden in dem
ſelben der ſich eingeſchlichen hatſe und an der Ladenkaſſe zu
ſchaffen machte.
Hausflur zurück, der r ihr nach und verfſetzte ihr einige

t einem Stück Eiſen, ohne ſie indeß ſchwer
die Hilferuſe der Ueberlallenen ergriff der

gemeingeſährliche Verbrecher die Flucht; ebenſo ein Kumpan, der
Strave geſtanden und den Aufſpaſſer

Trotz der ſofortigen Verfolgung iſt es den beiden Sul
lungen zu entkommen. Von unbekannter Hand ſind geſtern
in den Abendſtunden und zwar zwiſchen 9 und I Udr, auf

macht hatte.
ubjekten ge-

agiſtrat

abgeſehen
wurden.

A. Jena, 31. März.

der Beſoldung, für jedes

der Stadt befunden hat.

e li
des

Aberkennung der

durch Verurtbeilung wie
Wittwe nicht vorhanden

Halle

wird auf 75000 normi

er
(Ref. Herr ſtrafter Wilddieb).

Winter iſt ſehr wahrſchein
des Landtages
die Erſuche betreffs
HelmershauſenPhilippsthal-Vacha,
Kreuzberge Treff
Hünfeld der Staatsreg

enhaftes

verhehlt, daß es zur Ve
Fällen der Mitwirkung
bedürfen werde.

ins der Strafkammer
Schlingenlegen u.

weqe

80 kann das Rubegehalt nicht ſteigen. Bei
eines Mitgliedes der Penſiousanſtalt wird der Wittwe oder den
ehelichen Kindern ein vierteljährlicher Betra
der Penſion des Verſtorbenen ausbezahlt.
enthaltenden Vorſchriften über die Verſorgung der Hinterblie
benen ſtädtiſcher Beamten, treten für erſtere dann in Thäeigkett.
wenn der betr. Beamte mindeſtens 8 Jahre lang ſich im Dienſte

Meiningen, Geiſa

wägun r r 3 worden. Der Ausſchuß hat ſich dabei nicht

den Haupigeleen der Preußiſchen Staatseiſenbahn zwiſchen
Leipzig Blagwitz und Kleinzſchocher, mehrere große
Steine, Hebebäume und Vorlegeklötzer auf die
legt worden. Der 10 Uhr 50 Min. nach Saalfeld abgebende
Zug hätte, wenn das Hinderniß nicht bemerkt und beſeitigt wur
den wäre, zweiſelsöhne en t leiſen müſſen. e
unbekannten Thäter haften es offenbar auf, eine Entgleiſung

da auch mehrere Weichen verſtellt vorgefunden

chienen ge

Die bielang noca

(Penſions verhältniſſe der
ſtädtiſchen Beamten,) Jn letzter Gemeinderaths ſitzung i
das Ortsſtatut über Regelung der Penſconsverhältniſſe derſtädtiſchen Beamten und deren Hi

migt worden. Die Berechtigung auf Ruhegehalt ſetzt voraus,
daß der betreffende ſtädtiſche Beamte das 70. Lebensjahr oder
das 40. Dienſtjahr zurückgelegt, oder wegen einer nicht durch
eigene Verſchuldung eingetretenen körperlichen Schwäche zur
Verwaltung ſeines Amtes bleibend el iſt. Das
Ruhegehalt beſteht bei 10 oder weniger

nterbliebenen endgiltig geney-

ienſtjahren in 40
weitere Dienſtjahr I o mehr. Ueber

dem Todesfall

des Gehaltes reſp.
lle in dem Statnt

Die Penſion wird an die Wittwe auf
Lebenszeit, an die penſionsberechtigten Kinder bis zum 18. Lebens
jahr Gfennit Die Wittwenpenſion beſteht in dem fünften Theil

ienſteinkommens, das das verſtorbene Mitglied zuletzt be
zogen hat. Der Penſionsanſpruch geht bei der
durch Verheirathung oder Verurtheſlung zu Zuchthausſtrafe uns

bürgerlichen Ehrenrechte, bei den Waiſen durch
Verheirathung, Erlangung eines ſelbſtſtändigen Erwerbes und

i twe verloren

oben. Wenn eine penſionsberechtigte
iſt, ſo hat jedes penſionsberechtigte

ebensjahre den dritten
Theil der jährlichen Wittwenpenſion als Erziehungsbeitrag zu
erhalten. Bei Vorhandenſein von mehr als 3 Kindern wird der
Betrag nach Kopftheilen vertheilt. Aus Kämmereimitteln erhält
die Penſionsanſtalt alljährli 4000 DDie am l.

as Stammvermögen

rt. Jannar in ſtädtiſchenDienſten befindlichen Perſonen ſind zum Eintritt in die Penſions
anſtalt berechtigt, aber nicht verpflichtet. e

V Weimar, 31. März. Vom Landtage- BeDer Landtag wird vorausſichtkich
noch vor Palmarum die Etatsberathung zu Ende bringen uns
dann vertagt werden. Seine Wiedereinberufung im nächnen

lich. Der Petitions-Ausſchutz
hat beſchloſſen, in Plenum zu heamraßtn, daß

ahnprojekte ildersuttlar-
Geiſa-Gerſtungen, Eiſenaco-

der

ert Eſchwege, Gerſtungen-ierung zur wohlwollenden Er-
rwirklichung jener Projekte in allen
der Kal. preußiſchen Regierun

Der wegen Diebſtahls und Wilddieberei
bereits vorbeſtrafte hieſige Maurer Karl Kramer wurde von

n mehrfacher neuer Jagdvergeven
m u. ſ. w.) von der Strafkammer zu 1 Jabr

Monaten Gefängniß, 3 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit
von Polizeiauſſicht verurtheilt.

feger A. L. E. Zech undſich a/S. Der Steinſetzer F.eine

u M. S. B-Pulß, be
dagiſtrats- F. Urbanowski u. verw.

chleifweg 54a.

Handarbeiler F. A. Lauye

K. Ronniger 1 Ttg. ger Hartmann 1T.,

ſtraße 5. Dem Schloſſer
Dem Maurer K. L. Ban
mwermann A. E.

r 6.
lin. Direktor Dr. med.

Draprreipel her Jahr a.
Traben a. M
Lameyer a. Bremen-
Benſchmer und d
Hanry a. Mühlhauſen i.
ler a.

W. A. Schröder 1, S. kl. Breitenſtr. 12.. Dem
Auguſtſtr. 50.

tin Triftſir. 38T., Ziethenſtr. I. Dem Vahnarbeiter O. H. geſe
Brumnenſtr. 49. Dem Geſchirrführer F. O. Engler 1 T., Reil-
ſtraße 25. Dem Handarbeiter E. F. Bierbaß 1

ſe 1 S
W. Elſte 1 T., kleine Breitenſtr. 12.

Maler K. W. P, Haack 1 S.,
Geſtorben: Der Maler H. F.

8 M. 23 Tg., Steinſtr. 5.

reute S. 8 M. J r n c wieg
M. 19 a Eichendorffſtr. 5.

remdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generaldirektor Heyl a. Ber

oſel. wert Oswald a.auſlente. Nog, Pupdat, Bonwitt, Conti-

Stargard. Berg o. Greiz. Schröter a. Leipzig-
und Roſenſtock a. Breslau.

Standesamtsnaqhri ten von Giebichenſtein.
ng veluſgeboten Det Schuhmachermeiſter A. O. Precht und

W. A. Schäffner, Nebra und Giebichenſtein. Der Schornſtein

6. bis 29. März 1892

L. F. J. Grund, Magdeburg u. HalleW. F. May und Werner, Gie
bichenſtein und Landsberg.

Eheſchliezungen: Der Handarbeiter F. H. R. Gleitsmann
ide Augnſtſtr. 48. Der Schuhmacher
E. F. A. Wötfer geb. Grun, beide

Ceboren: Dem Müller H. Radicke 1 S, Vöckſtr. 6. Dem
1 T, Böckſtr. 19. Dem Maurer V

Handarbeiter N
Dem Fabrikarbeiter A. H.

Dem Maurer H. L. Gründler 3
Röder 1S.,

i AdvokatenCh. F. Schmidt 1 S., Advokatenſtr.
Advokatenſtr. 9. Dem m

ein
Cri 13.

athani, 30 J. 11 M. 8 Tg,
A. Sauer, 32

Des verſtorbenen Handarbeiters

ur

Rank nebſt Gemahlin a. Sinttgark
Nichts Gutes ahnend, eilte die Fran in die Fabrikant Hempel a. Greiz. Buchhändler Nöller a. LübesRentiere Frau von Trotha nebſt Vegleitung a. Halle a S

Greiz. Weingutsbeſitzer Langguth
Coblenz. Landwirth

a. Verlin. Weichert a. Stuttgart
E. Schumann a. Weißenfels. Seid-

Pupke

h
Werantwortlich: W Anthony [Text), Louis Lehmann, (Jnſerate), Halle a. S.
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